Nr. 126. y 


für Thorn Stadt und Vorſtädte, von der 
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Die Zenfnrerörterungen im Reichs 
tage. 

Noch ſind die Erörterungen über die Zen⸗ 
ſur im Reichstage nicht zuende. Sie werden 
in der nächſten Woche weitergeführt werden. 
Eins iſt aber bereits hervorzuheben: die Ein⸗ 
mütigkeit der Volksvertretung in der Verur⸗ 
teilung der politiſchen Zenſur und in der For⸗ 
derung einer Freigabe der Erörterung der 
Kriegsziele. Das deckt ſich ſo ziemlich mit dem 
anderen, denn das Eingreifen der politiſchen 
Zenſur, deren tatſächliches Vorhandenſein 
ernſtlich niemand beſtreiten kann, der einiger⸗ 
maßen mit den Verhältniſſen vertraut iſt, 
macht ſich im weſentlichen nur bemerkbar, 
wenn es ſich um eine öffentliche Darlegung 
der Wünſche und Hoffnungen handelt, die 
vom ganzen deutſchen Volke mit Ausnahme 
einiger weniger unverbeſſerlicher „Inter⸗ 
nationalen“ an den Sieg unſerer Waffen ge⸗ 
knüpft werden. Schon in den letzten Tagun⸗ 
gen — und beſonders dringlich im Januar 
dieſes Jahres — iſt aus der deutſchen Volks⸗ 
vertretung die Forderung ergangen, endlich 
der öffentlichen Meinung hei uns zu geſtatten, 
ein Wort mitzureden bei der Geſtaltung un⸗ 
ſerer Geſchicke am Schluſſe dieſes gewaltigen 
Krieges, der vom deutſchen Volke Opfer ohne 
Zahl verlangt hat und noch täglich heiſcht. 
Aus den diesmaligen Verhandlungen des 
Reichstages wird die Reichsregierung erſehen, 
daß das Verlangen nach einer freien Erörte⸗ 
rung der Kriegsziele von Tag zu Tag- bren- 
nender wird, und daß man im Volke nach⸗ 
gerade nicht mehr verſteht, wie und warum es 
gefährlich und verboten fein foll, in Deutſch⸗ 
land darüber zu reden und zu ſchreiben, wie 
man ſich die Früchte des ungeheuren Kampfes 
denkt, den wir nun feit faſt zwei Jahren füh⸗ 
ren. Mit Necht bezeichnete es der konſervatve 
Abgeordnete Dr. Oertel als bitter. daß dieſe 
Bevormundung des deutſchen Volkes noch 
immer fortbeſtehe, und mit gleichem Recht er⸗ 
klärte er, daß durch ein ſolches Verfahren 
Stimmung und Mut unmöglich gehoben wer⸗ 
den können. Es ſei ein unveräußerliches 
Recht des Volkes, das in ſo herrlicher Weiſe 
mittat, auch mit zu raten, wenn es ſich um 
ſeine ganze Zukunft handele. Die Redner des 
Zentrums, der Nationalliberalen und der 
deutſchen Fraktion haben ſich wie früher, ſo 
auch diesmal in dem gleichen Sinne ausge⸗ 
ſprochen, und wenn auch die Zuſtimmung der 
Sozialdemokraten zu jener Forderung zumteil 


mit anders geürteten Gründen belegt werden 


mag, fo entſpringt fie doch letzten Endes der 
gleichen Anſchauung. 

In den Kreiſen der bürgerlichen Parteien 
denkt niemand daran, einer Beſeitigung aller 
Schranken der öffentlichen Meinungsäußerung 
das Wort zu reden. Das ſozialdemokratiſche 
Verlangen nach einer völligen Aufhebung des 
Belagerungszuſtandes hat bei keiner bürger⸗ 
lichen Fraktion Zuſtimmung gefunden. Auch 
mit der militäriſchen Zenſur het man ſich, un⸗ 
geachtet aller Klagen im einzelnen. als mit 
einer notwendigen Folge des Krieges abgefun⸗ 
den, aber umſo dringender iſt auch der Wunſch 
daß die Handhabung der Zenfur ſich lediglich 
auf militäriſche Geſichtspunkte ſtützt. Wird 
die Reichsregierung endlich dieſem Wunſche 
Folge leiſten? Gründe, wirkliche Gründe für 
feine Nichterfüllung haben wir im Reichstage 
von den verbündeten Regierungen nicht ge⸗ 
hört. Der neue Staatsſekretär des In⸗ 
nern, Dr. Helfferich, erklärte die Zenſur für 
Lin „notwendiges Übel und meinte ſchließlich, 
er hege die Hoffnung, daß ſich die Zenſur all⸗ 
mählich zu einer Gelbitzenfur entwickeln und 
damit fih ſeſhſt abbauen werde. Der Staats⸗ 


ſekretär traut alſo der deutſchen Preſſe ſoviel 


Sebbſtzucht zu daß ihr Verhalten ein ſtaat⸗ 


N 


Artilleriefeuer vertrieben. — 


wurden mühelos abgewieſen. 


Oeſtlicher und Balkan⸗Kriegsſchauplatz: 


Nichts neues. 


liches Eingreifen, einen Zwang. allmählich ſchatzen. Sie wurden durch unſere Patrouillen ner- 
Dies Vertrauen iſt gewiß trieben. 


überflüſſig macht. 
ehrend für die deutſche Preſſe, aber die Regie⸗ 
rung ſollte endlich auch mit der Betätigung 
dieſes Vertrauens, das in weiterem Sinne 
ein Vertrauen zu dem deutſchen Volke ft, an- 
fangen und der Preſſe die Möglichkeit bieten, 
in die „Selbſtzenſur“ hineinzuwachſen. en 
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Die amtlichen Xriegsberichte. 
Der deutſche Heeresbericht. 
W. T. B. teilt amtlich mit: 
Großes Hauptquartier, 28. Mai. 
Weſtlicher Kriegsſchauplatz. 
Deutſche Erkundungs⸗ Abteilungen drangen nachts 
an mehreren Stellen der Front in die feindlichen 
Qinien; in der Champagne brachten fie etwa Hun- 
dert Franzoſen als Gefangene ein. 
Weſtlich der Maas griff der Feind unſere Stell⸗ 
ungen am Südweſthange des „Toten Mann“ und 
am Dorfe Cumidres an; er wurde überall unter 
großen Verluſten abgeſchlagen. Sſtlich des Fluſſes 
herrſchte heftiger Artilleriekampf. 
Bſtlicher Kriegsſchauplatz. 
Keine Anderungen. i R 
Ein ruſſiſches Flugzeug wurde in der Gegend 
von Slonim im Luftkampf abgeſchoſſen. Die In⸗ 
ſaſſen — zwei ruſſiſche Offiziere — find gefangen. 
Balkan⸗Kriegsſchauplatßz. 
Es hat ſich nichts Weſentkiches ereignet. 
Oberſte Heeresleitung. 


Der öſterreichiſche Tagesbericht 
Fortgang der öſterreichiſchen Offenſive 
gegen die Italiener. 
Aus Wien wird vom 27. Mat amtlich gemeldet: 
Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz: 
Nichts Neues. 
Italieniſcher Kriegsſchauplaß: 
Das zur Befeſtigungsgruppe von Arſiero ge- 
hörende Panzerwerk Caja Mati, die Straßensperre 
unmittelbar ſüdweſtlich von Baccarola, it in unſe⸗ 
zer Hand. Leutnant Albin Mlaker des Sappeur⸗ 
bataillons Nr. 14 drang mit ſeinen Leuten unge⸗ 
achtet des heftigen beiberfeitigen Feuers in das 
Werk ein, nahm die feindlichen Sappeure, die es 
ſprengen wollten, gefangen und erbeutete jo drei 
unverſehrte Panzerhaubitzen und zwei leichte Ge⸗ 
ſchütze. ; 
Nördlich von Mage bemächtigten ſich unſere 
Truppen des Monte Moſchicce, auf dem Grenzrücken 
füdlich des Suganer Tals drangen fie bis auf die 
Cima Masra vor. Die Zahl der im Angriffsraum 
erbeuteten Geſchüge hat ſich auf 284 erhöht. 
Am Monte Sief und Krn wurden feindliche An⸗ 
griffe abgeschlagen. | 
Südöſtlicher Kriegsschauplatz: ; 
Bei Feras verſuchten die Italiener die am Nord- 
ufer der Bojuje liegenden Ortſchaften zu brand⸗ 
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Berlin den 29. Mai. (W. T. B.) À 
Großes Hauptquartier, 29. Mei 


Weſtlicher Kriegsſchauplatz: 
Feindliche Monitore, die fiH der Küſte näherten, wurden durch 
Den Flugplatz von Fournes bewarfen 
deutſche Flieger erfolgreich mit Bomben. — Auf beiden Ufern der 
Maas dauert der Artilleriekampf mit unverminderter Heftigkeit an. 
Zwei ſchwächliche franzöſiſche Angriffe gegen das Dorf Cumidres 


—— ——— ——————— Pᷣ—— — ũĩ!Tw . as 


⸗Geſuche, Wohnungsanzeigen, Un» und Verkänfe 10 Pf., (für amtliche Anzeigen, alle Anzeigen 
außerhalb Weſtpreußens und Poſens und durch Vermittlung 15 Pi) für Anzeigen mit Platz⸗ 
vorſchrift 25 Pf. Im Reklameteil koſtet die Zeile 50 Pf. Rabatt nach Tarif. — Auzeigenaufträge f 
nehmen an alle ſoliden Anzeigenvermittlungsſtellen des In⸗ und Auslandes. — Anzeigen⸗ 
annahme in der Geſchäftsſtelle bis 12 Uhr mittags, größere Anzeigen find tags vorher aufzugeben. 


Anzeigenpreis die 6 geſpaltene Kolonelzeile oder deren Raum 15 Pf., für Stellenangebote und | 
$ 


e e ee Aada 


+ 


Oberſte Heeresleitung. 


Der Stellvertreter des Chefs des Generalftabes, 
von Hoefer, Feldmarſchalleutnant. 


Die amtliche Wiener Meldung vom 28. Mai 
lautet: 
Nuſſiſchee Kriegsſchauplatz. 
Nichts von Bedeutung. 
Italieniſcher Kriegsſchauplatz. 
Unſere Truppen bemächtigten ſich des Panzer⸗ 
werkes Cornolo (weſtlich von Aſiero) und des be- 
feſtigten Raumes von Aſiago, der beſtändigen Tal- 
ſperre Val d'Aſſa (füdweſtlich des Monte Inter⸗ 
rotto). ; 
Süpöftfiger Kriegsſchauplatz. 
An der unteren Bojuja Geplänkel mit itefieni= 
ſchen Patrouillen. Lage unverändert. 
Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes, 
von Hoefer, Feldmarſchalleutnant. 


Der franzöſiſche Kriegsbericht. 


Der amtliche franzöſiſche Kriegsbericht vom 
Sonnabens Nachmittag lautet: Auf dem linken 
Maasufer haben die Franzoſen am 26. Mai abends 
das Dorf Cumieres und die Stellungen öftlich da- 
von angegeitien, ſind nach hartnäckigem Kampfe in 
den Himen Teil des Dorfes eingedrungen und 
haben mehrere deutſche Gräben nordweſtlich davon 
weggenommen; ein heftiger Gegenſtoß der Deutſchen 
vermochte fie nicht zu verdrängen. Sſtlich der Höhe 
304 erzielten die Franzoſen in der Nacht mit Hand- 

vonaten einige Fortſchritte. Auf dem rechten 
taasufer wurde ein zweiter Angriff der Deutſchen 
am 26. Mai abends gegen 6 Uhr gegen die der 
Feſte Douaumont benachbarten Gräben von den 
Franzosen vollſtändig abgeſchlagen. Die Nacht war 
Durch lebhafte Tätigkeit der beiderſeitigen Artillerie 
in der ganzen Gegend nördlich Verdun gekenn⸗ 
zeichnet. Von der übrigen Front iſt kein Ereignis 
zu melden. ` 

Amtlicher Bericht vom Sonnabend Abend: Süd⸗ 
lich der Somme zerſtörten unſere Batterien durch 
konzentriſches Feuer mehrere feindliche Unterftände 
und beſchädigten die Gräben. In der Champagne 

ße Tätigkeit der beiden Artillerien in den Ab⸗ 
ſchnitten von Ville jur Tourbe, Tahure und Nava⸗ 
rin. Gegen 6 Uhr nachmittags unternahmen die 
eher einen Angriff auf unſere Stellungen 
westlich der Straße nach Navarin und faßten in 
einigen kleinen Teilen unſerer vorgeſchobenen Linie 
Fuß, woraus fie aber durch unfere Gegenangriffe 
wieder vollſtändig vertrieben wurden. Links der 
Maas Artilleriekampf und Kampf mit Graben⸗ 
kampfwerkzeugen im Walde von Avocourt und im 
Nöoſchnitt der Höhe 304. Südweſtlich des „Toten 
Mannes“ eroberten wir einige Grabenſtücke und 
machten an 50 Gefangene, Die Zahl der von uns 
im Laufe unſeres Angriffes auf Cumieres gemach⸗ 
ten Gefangenen ift auf ungefähr 100 gestiegen, auch 
pa Maſchinengewehre blieben in unſerer Hand. 

uf dem rochten Ufer hält das heftige Bombarde- 
ment in der Gegend von Haudkomont an. In dem 
Gehölz nordweſtlich des Gehöftes von Thiaumont 
machten wir im Laufe des Tages merkliche Fort⸗ 
ſchritte. In der Woevre gegenjeitiges Bombarde⸗ 
ment im itt am Zube der Maashöhen. 

Belgiſcher Bericht: Die letzte Nacht war ruhig 
und der heutige Tag gekennzeichnet durch gegen- 
jeitige Tätigkeit der Artillerie auf unſerer ganzen 
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Lage im allgemeinen unverändert. 
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Eugliſcher Bericht. 
ſchen Haupt⸗ 


Der amtliche Bericht aus dem Britt 

quartier vom 27. Mai lautet: Südöſtlich von Laz 
ventie wurde letzte Nacht eine feindliche Patrouille 
überraſcht und auseinander getrieben. Dabei 
wurde eine Ladung hocherplofiver Stoffe zur Ber- 
ſtörung von Drahtverhauen erbeutet. Wir bombar⸗ 
dierten während der Nacht die feindlichen Lauf⸗ 
gräben ſüdöſtlich von Neuve Chapelle und ger- 
ſtörten die feindlichen Vorräte in Guillement. Der 
Feind beſchoß 60 Minuten lang die Laufgräben 
weſtlich von Fricourt heftig und bombardierte uc 
die Laufgräben bei Serre. Wir ließen bei Hullu 
und Quinchy fünf Minen ſpringen. Der Feind ließ 
eine Mine bei Hohenzollern und eine zweite weſtlich 
von Lafele explodieren. Die Trichter dieſer zwei 
Minen wurden von unſeren Truppen beſetzt. Die 
feindliche Artillerie war heute bei Suzanne, 
Ovillers, Hebuterne, Loos, Souchez, Bois grenier, 
St. Eloi und Ypern tätig. Wir beſchoſſen die feind⸗ 
lichen Laufgräben weſtlich von Lens und ſüdöſtlich 
von Laventis und zerſtreuten Arbeiterabteilungen 
öſtlich von Maricourt. Die Deutſchen ſind in der 
letzten Zeit tätiger als gewöhnlich und gehen mit 
ihrer Munition verſchwenderiſch um. 


Der ruſſiſche Kriegsberichl. 
Der amtliche ruſſiſche Seeresberichk vom 
28. Mai lautet: Weſtfront: Am Wiszniewſee und 
nördlich Schtſcherſſy (24 Kilometer oſtnördlich von 
Nowogredek) ſcheiterten Verſuche feindlicher Abtei⸗ 
lungen, die ſich unſeren Gräben nähern wollten. 
Auf der übrigen Front ift die Lage unverändert. 
Amtlicher Bericht vom 27. Mai: Weſtſront: 
Südlich der Inſel Dalen bewarf der Feind unſere 
Stellungen mit Bomben⸗ und Minenwerfern. In 
derſelben Gegend beſchoß gleichzeitig die deutſche 
Artillerie einen Stellungsabſchnitt, worauf der 


vorging. Der Angriff wurde durch unſer Feuer 
zum Stehen gebracht. — Auf der übrigen Front 
Artillerie⸗ und Infanteriefener und bedeutungsloſe 
Patrouillenkämpfe. — Kaukasus: Aus der Richtun 
Moſſul machten türkiſche Kräfte, unterſtützt durch 
Kurden, einen Angriff auf Serdecht zu. Durch 
mehrere Gegenangriffe mit dem Bajonett und durch 
Attacken der Kavallerie zwangen wir den Feind 


zum Rückzuge. Er hatte große Verluſte. 


Italieniſcher Bericht. 
amtliche italieniſche Kriegsbericht 


VJ 


Der 
Sonnabend lautet: Am geſtrigen 


lieb die 


liche Angriffe wurden zurückgewieſen, ſo im 
von Molini (Ledrotal), gegen Serravalle und gegen 
den Col Buole (Lagarinatal) und im Abſchnitt von 
Poſina, wo zwei feindliche mit Maſchinengewehren 
bewaffnete Kompagnien durch unſer Feuer ver⸗ 
nichtet wurden. Auf der Hochfläche von Schlegen 
(Aſiago) war die feindliche Artillerie vom Monte 
Verena in lebhafter Tätigkeit. Der Kampf auf 
unſeren Linien öſtlich vom Aſſatal wurde geſtern 
fortgeſezt. Im Suganertal zogen ſich unſere 
zuppen am Nachmittag des 25. in guter Ordnung 
von der vorgeſchobenen Stellung am Monte Civa⸗ 
rone zurück. Geſtern Morgen griffen feindliche 
Kolonnen unſere Linien öſtlich vom Calamentotale 
an. Unſere tapferen Gebirgstruppen hielten ſie auf, 
unternahmen einen Sturmangriff gegen ſie, wobei 
fie dem Feinde ſehr ſchwere Verluſte beihrachten 
und Sor Gefangene und zwei Maſchinen⸗ 
gewehre abnahmen. Im Abſchnitt des Kın griff 
der Feind auch in der Nacht vom 25. zum 26. Mat 
unſere Gräben auf dem Vrſic an und konnte für 
einen Augenblick dort eindringen. Als aber Ver⸗ 
ſtärkungen herankamen, wurde der Feind nach er⸗ 
bittertem Gegenangriff vollſtändig zurückgeſchlagen 
und ließ 40 Gefangene und zwei Maſchinengewehre 
in unſerer Hand. Artillerietätigkeit im oberen 
But⸗Tale und im Abſchnitt von Plava. Feindliche 
Waſſerflugzeuge warfen Bomben auf die Lagune 
von Grado, ohne Menſchen zu treffen oder Schaden 
anzurichten. Eines unſerer Flugzeug ⸗Geſchwader 
bewarf die Lebensmittellager des Feindes in 
Kötſchach im Gailtale mit Bomben und zerſtörte ſie. 
: General Cadorna. 


Im amtlichen Bericht vom Sonntag heißt es 
u. a.: Am 26. Mai abends haben wir einen heftigen 
Angriff auf unſere Front ſüdlich vom Ca mera⸗Fluß 
abgewieſen. In der Nacht zum 27. und am folgen⸗ 
den Vormittag wurden drei andere Angriffe aus 
der Nichtung des Col Buole gleichfalls abgewieſen. 
Zwei Angriffe auf unſere Stellung am Poſina⸗Bach 
bei Aſiago wurden abgewieſen, desgleichen ein 
feindlicher kleiner Angriff im Umkreis von Striegen 
im Sugana⸗Tal. In den Gefechten am 26. Mai 
öſklich vom Maſſobach wurden das 8. und das 101. 
ungariſche Bataillon vollſtändig geſchlagen und 
ließen außer 157 Gefangenen einen ganzen Zug 
Maſchinengewehre zurück. In der Gegend des 
Monte San Michele zerſtörte unſere Arkillerie 
einen breiten Abſchnitt der feindlichen Gräben 
öſtſich von Peteana o i 


Feind, gedeckt durch das ſtarke Feuer, angriffsweiſe 


vom 5 


er 


ENT 


—— 


— 


n 
— — 


geb 
7 agel 


Sibe 904 und 


— 


gerufenen Munitionsminiſter. Es 


Bulgariſcher Bericht, 


} Der amtliche bulgariſche Heeresbericht von 
27. Mai lautet: Heute ſind Ai dane une 
im Strumatale operierenden Truppen aus ihren 
Stellungen vorgedrungen. Sie haben den Süd⸗ 
ſtoßenden el 130 en ſowie die an- 

open öſtlich un! tli 5 St 3 
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Der italienische Krieg. 
250 Quadratkilometer italieniſchen Bodens beſetzt. 


Der Kriegsberichterſtatter des Wiener „Fremden⸗ 
blattes meldet: Bisher ſind von den öſterreichiſch⸗ 
ungariſchen Truppen über 250 Quadratkilometer 
italieniſchen Bodens befetzt worden. Verſuche der 
un unſere Offenſive aufzuhalten, find erfolg- 
los. Anſere Angriffsfront ſteht knapp vor der 
inneren Befeſtigungszone der italieniſchen Haupt- 
ſtellungen im Gebiet von Aſiago und Arſtero. 


Italien auf der Suche nach Geſchützen. 


Aus London melden die „Baſeler Nachrichten“: 
Eine am Donnerstag hier eingetroffene italieniſche 
Militärmiſſion mit einem Oberſten an der Spitze, 
Der zur techniſchen Truppe gehört, hatte mehrere 
Anterredungen mit dem aus SI En ige 
e ndelt ſich um 
die Abgabe von Geſchützen mittleren Kalibers 
an Italien. i 


Ruſſiſche Stimmen über die öſterreichſſche Offenſive 
in Tirol. 


Der „Nat.⸗Ztg.“ wird von der ruſſiſchen Preſſe 
gemeldet: Der ruſſiſche Mitarbeiter des „Njetſch“ 
ſchreibt zu der öſterreichiſchen Offenſive an der 
italieniſ Front, daß fh der 8 0 f 
Uungariſche Generalſtab ein ideales F für eine 
Offenſive geſucht hat. Der Angriffspunkt fei 
ſchwierig, verſpreche aber bei Gelingen ſehr großen 
Erfolg. Im übrigen habe Generalſtabschef von 
le Sad im Jahre 1905 hier umfangreiche 
militäriſche Studien vorgenommen. So wurde in 
dieſer Gegend auch ein großes Manöver abgehalten, 
das zwischen Etſch und Aſtico ſtattfand. Nach 
dieſem Manöver wurden ſowohl auf öſterreichiſcher 


i Gelegenheit gefunden, feine hervor- 
; Kenntniſſe des Tiroler Geländes in die 
Praxis umzuſetzen 


„Nowoje Wremja“ wundert ſich, daß Oſterreich⸗ 


noch immer die Kraft gefunden habe, eine 
ſolche Offenſtve, die mehr als Strohfeuer zu fein 
ſcheine, zu unternehmen. Man könne den italieni⸗ 
N nach Entlaſtungs⸗Offenſtven verſtehen 
Aftd auch begreifen, warum die italieniſchen Kreiſe 
jetzt ſo eindringlich nach Verwirklichung der Formel 
der gemeinſamen Front rufen. Die Italiener 
haben alſo in der Stunde der Bedrängnis den Wert 
der gemeinſamen Front erkannt, obgleich ſie ſich 
früher immer n die Herſtellung einer gemein⸗ 
amen Front e und erklärt haben, daß 
talen nicht in der Lage fet, Truppen nach dem 
Balkan abzugeben. Das Blatt kündigt ruſſiſche 
Hilfsezpeditionen an. 851 


Stimmungsunſchwung in Italien. 


Die „Neuen Züricher Nachrichten“ geben folgen⸗ 


des ihnen aus Mittel⸗Italien zugegangenes 
Stimmungsbild über die Volksſtimmung in Italien 
am Jahrestage der Kriegserklärung: Die Verhält⸗ 
niſſe haben in Italien zu einem koloſſalen Um⸗ 
ſchwung der Ideen geführt. Es gibt jetzt keinen 
einfichtigen Bürger mehr, der nicht gegen die Fort- 
ſetzung des unheilvollen Krieges Stellung nähme. 
Ein a iner Jammer geht durch das Land. 
Die völlige Ausſichtsloſigkeit auf einen, wenn auch 


nur geringen, Erfolg läßt in ſehr weiten Kreiſen 


das große kommende Staatsunglück ahnen. In der 

armen Bevölkerung ijt die Not und Arbeitsloſigkeit 

drückend geworden. Bei der mangelhaften Unter- 

ſtützung der Familien ſind die Solgen größer als 
anderen fri 


in einem kriegführenden Staate. Daher 
werden die Klagen mit jedem Tage lauter, und ſie 
drohen nachgerade einen gewalttätigen Charakter 
anzunehmen. Anbeſchreiblicher Haß habe gegen 


England überhand nommen. Im geheimen 
wünſcht man, daß Detlſchland ein großer Schlag 
gegen England gelänge. 


= 
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Die Kämpfe im Weſten. 
Die Mißerſolge der Franzoſen bei Verdun. 


Die bedeutſamſte publiziſtiſche Pariſer Kund- 


ung vom 27. Mat if nach Meldungen des „Berl. 
1.“ aus Genf die in der Havas⸗Note unzwei⸗ 


deutig zum Ausdruck Erkenntnis des fran⸗ 
zöfiſchen Hauptquartiers, daß die Offenſive des Ge- 
merals Nivelle am Maasufer als abge- 
ſchloſſen zu betrachten ift und ſchleunigſte Defenſiv⸗ 
te auf beiden Maasufern ein Gebot 
der Notwendigkeit find. Die direkte Veranlaſſung 
zu dieſer Veränderung des Geſamtplanes Nivelles 
Hot die 4 Artilleriewirkſamkeit der Deutſchen 

anzöſiſchen Stellungen in der Nähe der 
; vor Douaumont. Man geſteht zu, 
daß Abteilungen Nivelles beſonders beim Rückzuge 
vor Douaumont und Cumidres eine ungewöhnlich 


Di Anzahl von 1 und Mannſchaften auf 
Die Pariſer Blätter ſuchen in Beſprechung der 


Schlacht von Verdun die letzten Erfolge der Deut⸗ 
damit zu erklären, daß dieſe t ein daß 


erhalten hätten. Die Blätter räumen jetzt ein, 


ur 2 = De 1 weit m 

nt ſei. Die T ei „ al 

fie würden durchhalten. 8 Br = 
Neue Richtlinien für den Vierverband. 


Die unumwundene Erklärung des „Temps“, daß 
die bisherige Verdun⸗Verteidigung lieber heute als 
morgen aufzugeben feit, um dem franzöſtſch⸗britiſchen 
Aktionsver neue Möglichkeiten zu eröffnen, 
entſpricht vo! der in den Parlamenten, 
Heeresgusſchüſſen und anderen großen Kommiſſionen 
en n Auffaſſung. Außer dem „Temps“ 
geben Hervss „Victoire andere regierungs⸗ 
treue Blätter dem dringenden Wunſch nach neuen 

ichtlinien für die franzöſiſche und die Bier- 
verbandsleitung Ausdruck, da die unverwüfſtliche 
Vorſtoßkraft der Zentralmächte täglich und ſtündlich 
den Vierverband an den gefährlichſten Stellen ge- 
p In dieſem Sinne ſprachen ſich jetzt auch die 
Bu 55 des . 5 re aner 

; , Denen die Briand⸗Preſſe kaum mehr zu 


P3 


Beſatzung gelandet ift. — De 


Die Flucht des franzsſiſchen Fliegers Gilbert 
geglückt. 


Pariſer Blättern zufolge iſt die Flucht des 
Fliegers Gilbert aus der Schweiz geglückt. Der 
ang befindet ſich nach dem „Temps“ bereits auf 
T 


anzöfiſchem Boden. 


* » 


Dom Balkan⸗Kriegsſchauplatz. 


Vorgehen der Bulgaren und Deutſchen 
0 an der griechiſchen Grenzfrout. 


„Corriere della Sera“ meldet aus Saloniki, daß 
bulgariſche Truppen in der Nähe der Forts Drage⸗ 
tin und Janowe erſchienen ſeien. Sie hätten der 
griechiſchen Regierung zwei Stunden Zeit gegeben, 
abzuziehen, und darauf die Forts beſetzt. Man 
wiſſe noch nicht, was mit den genannten Forts ge⸗ 
ſchehen ſei. Gleichzeitig habe ein bulgariſches Regi⸗ 
ment die Grenze überſchritten. Die Straße nach 
Demirhiſſar ſei ſomit den Bulgaren offen, und 
Seres werde nur durch die Brücke geſchützt, welche 
die Verbündeten vor Monaten abgebrochen hätten. 
— Nach einem Telegramm des „Secolo“ al 
deutſche und bulgariſche Truppen das Fort Rupel 
und die anderen im Engpaß von Dervendi liegen⸗ 
den Forts Defekt. Bulgariſche Truppen hätten auch 
die Straße überſchritten. z Í 


Das reorganiſierte ſerbiſche Heer. 


Nach einer Meldung des „Secolo“ aus Rom 
wird die Verſchiffung der Serben nach Saloniki, die 
ohne Zwiſchenfälle erfolgte, nächſtens beendet ſein. 
Das reorganiſterte ſerbiſche Heer zählt danach 
100 000 Mann, von denen 50 000 nicht mehr feld 
dienſtfähig ſind und hinter der Front arbeiten. 


Ankunft ruſſiſcher Truppen in Saloniki? 


„Neon⸗Aſte“ berichtet, daß für die kommende 
Woche das Eintreffen ruſſiſcher Truppen in Salo⸗ 
niki erwartet werde, die jetzt unterwegs ſeien. Die 
AUnterkunftsräume feien jetzt ſchon bereit. Es han⸗ 
delt ſich anſcheinend um eine Brigade. 


Feindliche Bluff⸗Nachrichten. 

Das „Berl. Tagebl.“ erhält von beſonderer Seite 
die Mitteilung, daß die angebliche Drohung der 
Entente⸗Offenſive in Mazedonien ein reiner Bluff 
fei. Die Nachricht über die Verſammlung von 
400 000 oder mehr Serben in Salsniki fei gleich⸗ 
falls unwahre. 


Abreiſe der Konſuln von Kaneg. 

Aus Kanea wird telegraphiert, daß die Ge- 
ſandten der Ententemächte infolge der von der 
griechiſchen Regierung unternommenen Schritte dem 
deutſchen und öſterreichiſchen Konſul in Kanea ge- 
ſtattet haben, nach Pyräos zu gehen. Die Konſuln 
ſchifften ſich mit ihrem Perſonal am 24. Mai auf 
einen griechiſchen Dampfer ein, der kurz nach ſeiner 
Abfahrt von einem engliſchen Zerſtörer angehalten 
und nach der Sudabai gebracht wurde, von wo das 
Schiff am 25. Mai frühmorgens mit den Konſuln 
an Bord wieder abfuhr. 


* E 
* 


Der türkiſche Krieg. 
Räumung Erzerums? 

Das „Neue Wiener Journal“ meldet aus Bufa- 
zeit: „Univerſul“ berichtet von der rumäniſchen 
Grenze: Aus Erzerum zurückkehrende Zivilbeamte 
erzählen, daß alle euſſiſchen Zivilbehörden zurück⸗ 
beordert würden. Es werden Maßnahmen getroffen, 
daß alle Angelegenheiten militäriſch verwaltet 


werden. 
* 


Die Kämpfe zur See. 
Flieger⸗Angriff auf Papenholm. 
W. T. B. teilt amtlich mit: a 
In der Nacht vom 25. zum 26. Mai hat ein 
deutſches Flugzeuggeſchwader die ruſſiſche Flug⸗ 
ſtation Papenholm auf der Inſel Oeſel erneut mit 
Bomben belegt und dabei gute Treffer, größtenteils 
in den Flughallen ſelbſt, erzielt. Trotz heftiger Be⸗ 
ſchießung ſind alle Flieger wohlbehalten zurück⸗ 
gekehrt. 


Ein ruſſiſches Minenſuchboot geſunken. 


Nach Beobachtung von der nordkurländiſchen 
Küſte ift am 27. Mai nachmittags ein ruſſiſches 
Minenſuchboot im weſtlichen Eingang des Niga- 


iſchen Meerbufens auf eine Mine gelaufen und &, 


geſunken. > 
Ein engliſches und ein franzöſiſches Torpedoboot 
durch Minen vernichtet. 


„Radical“ meldet, daß am 17. oder 18. Mai an 
der afrikaniſchen Küſte ein engliſches und ein fran⸗ 
zöſiſches Torpedoboot auf Minen gelaufen und voll⸗ 
ſtändig verloren gegangen find. Die Beſatzungen 
wurden gerettet. 


Verſenkte Schiffe. 


Ein deutſches Unterfeebont hat am Por mittag 
des 26. Mai vor der Themſemündung den belgiſchen 
Leichter „Volharing“ verſenkt. 

Lloyds meldet, daß der Dampfer „Serkules“, 
deſſen Nationalität noch nicht feſtſteht, verſenkt 
worden iſt. = . 

Lloyds meldet, daß der engliſche Dampfer „Den⸗ 
wood“ (1221 Brutto⸗Regiſtertonnen) verſenkt, feine 
f s Reuterſche Büro 
meldet aus Toulon: Die Beſatzung des italieniſchen 
Seglers „Larida“, der von einem deutſchen Unter 
feeboot verſenkt wurde, ift hier gelandet. 

Lloyds meldet ferner: Der italieniſche Dampfer 
„Moravia“ (3506 Tonnen) ift im Mittelmeer torpe- 

tert worden und gefunken. 


Die wachſende Unterſeebostsgefahr im Mittelmeer. 


Wegen Steigens der Furcht vor der Anterſee⸗ 
bootsgefahr foll, wie ein Londoner Gewährsmann 
der „Voſſ. Ztg.“ meldet, ein Teil der engliſchen 
Flotte aus dem Armelkanal nach dem Mittelmeer 
beordert worden fein, um die engliſch⸗franzöfiſchen 
Transporte nach Saloniki und Egypten zu beſchützen. 


— net" „ 


freu beladenen Wagen auf das Pflaſter herabflen 
Stuhm, 26. Mai. (Bürgermeiſterwahl.) Am 
Montag findet eine Stadtverordnetenfizung fiati, 
die ſich mit der Bürgermeiſterwahl veſchüftigen 
N z f T | wird. Von der Bürgerſchaft wird dies mit Sreuden 
Nachmittag in Begleitung der Kaiſerin und begrüßt; iſt doch dieſer Poſten bereits mehr als 
der Herzogin von Braunſchweig einen Spazier⸗ | zwei Jahre nur vertretungsmeife beſetzt. Es ji 
gang durch den Tiergarten. Bei feinem Mor⸗ 22 Meldungen eingegangen, mit denen fih vit 
. 3 n rut? Kommiſſion jeit dem 15. d. Mis. — dem Schluß der 
genſpaziergang ſprach der Kaiſer den e Meldungen — eingehend beſchäftigt hat und der 
von Breitenbach. Am ſpäteren Nachmittag Verſammlung etwa 20 Kandidaten in Vorſchlag 
— 2 L . x ihr} 3 
VVV Reichskunz; r anzig, 28 Mai. (BVerſchiedenes.) Das Rum 
lers Dr. von Bethmann Hollweg und denjeni⸗ „ = £ =n 


3 > haus Bröſen eröffnet mit dem heutigen Sonntag 
gen des Chefs des Ziwilkabinetts von Valen⸗ wieder feine diesjährige Kurzeit, und zwar mit 
tini. ; ' ; 


einem Wohltütigkeitskonzert. Der Inhaber hat die 
— Der Kaiſer, die Kaiſerin und die Her⸗ 


ogin von Braunſchweig nahmen heute Bor- 
ch 0 


Deutſches Reich. 
Berlin, 28. Mai 1916. 
— Se. Majeſtät der Kaiſer machte geſtern 


Kapelle des n Regts, Nr. 128 
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mittag an dem Gottesdienſt in der Kaiſer Anſchluß an ihren Bericht über die geſtern erfolgte, 
Wilhelm⸗Gedächtniskirche teil. 


ee der beiden erſchoſſenen Schutzleute teikt 
beſuchten beide Majeſtäten und die Herzogin 

von Braunſchweig auf dem Güterbahnhof 
Wilmersdorf⸗Friedenau einen Zug mit öſter⸗ 
reichiſch⸗ungariſchen Austauſch⸗Verwundeten 
aus Rußland, der auf der Heimfahrt begriffen 


f 


des Kaierpaares in dem Lazarettzuge dauerte 
faſt zwei Stunden. Das Kaiſerpaar wurde 


Matheſer Grafen Hardegg und dem Komman⸗ Brandung kam, fhig es eine Welle von hinten um. 
danten des Lazarettzuges Grafen Bodau. Der 
Raifer unterffielt ſich mit einzelnen eingehend 


ein Bild des Kaiſers mit ſeiner Namens⸗ 
unterſchrift und einen Lorbeerzweig. Der Zug b 
veritek abends 10 Ahr den Bahnhof. Der 
nächſte längere Erholungsaufenthalt ſoll in prer C hinterläßt 5 ang dier moer 
Leitmeritz ſtattfinden. ſorgten Kindern, von denen das jüngſte am 
„ ; : 28. März dieſes Jahres geboren if. 

TS C Der Reichskanzler Hatte Freitag Abend Bromberg, 27. Mai. (Die Verhandlungen über 
Staatsminiſter und Staatsſekretäre zu einer die Amgeſtaltuns der Dregerſchen Mädchenschule zu 
Abſchiedsfeier für den ſcheidenden Staatsfekre⸗ einem IE gaeng, find ee per 
tar und Staatsminiſter Dr. von Delbrück zu Magistrat un F 
ſich eingeladen. Es bestätigt ſich, daß der aus ra Abſchluß gekommen. Eine entſprechende Bors 
ſeinem Amt ſcheidende Stgatsſekretür Dr. von 


wird den Stadtverordneten in Kürze zugehen. 
Der Umgeſtaltungsplan geht dahin, daß die Schule 

Delbrück an der Univerſikät Jena Vorkeſungen 

über Staatswiſſenſchaſbten zu halten beabſich⸗ 


flache Waſſer getrieben und gerettet. 


innerlich voll als Lyzeum ausgeftaltet und für fie 
demnächſt ein neues Schulgebäude ertichtet wird. 
Der Bauplatz für den Neubau it noch unbeſtimmt. 


tigt. Die Fakultät hat bereits ihre Zuſtim⸗] gohenſalza, 27. Mai. (Papiergeldfund.) Im 
mung erteilt. Im kommenden Winter will hieſigen Reſerveklazarett wurden in einer alten 


Zeitung, höchſtwahrſcheinlich „Schneidemühler Tage 
fatt“, zwei Einhundertmarkſcheine gefunden. 

d Strelno, 28. Mai. (Mit dem Tode gebäßt) 
hat ſeinen Hang, dem Schmugglergewerbe nachzu⸗ 
gehen, der Schmuggler Wisnewski aus Nuſſiſch⸗ 
Polen. Als er nachts mit mehreren Genoſſen auf 
der Feldmark Lenartowo den Grenzzaun überſteigen 


Dr. von Delbrück ſich vorbereiten und dann 
vom Frühjahr ab Tefen, vorausſichtlich über 
Staatsrecht mit beſonderer Berückfichtigung 
der RNeichsverfaſſung und Kriegswirtſchaft 
und ſchließlich über Einführung in die Goiak- 


politik 3 Ex 2 x wollte, n die Schmuggler von den Grenz 
— Wie die „Kreuzztg.“ erfährt, TE am beamten und den Militärpoſten überraſcht. Die 


Kleider des Wisnewski verwickelten ſich hierbei in 


1 A > 
26. Mai i iesbaden nach längerem Leiden 
85 . 3 a den Stacheldrahtzaun, und er erlitt bei dem Verſuch, 
i raht zu befreien, fo ſchwere Bers 


der General der Kavallerie z. D. Arnold von ſich von dem 
Langenbeck, Ritter des Schwarzen Adlerordens letzungen, daß er, wohl auch durch Hinzutritt einer 
und des Eiſernen Kreuzes 1. Klaſſe von S tvergiftung, am folgenden Tage ſtarb. 
ee en e Pai e eee 
— Das Staatsminiſterium trat am Sonn⸗ dem vor der Poftagentur in Labiſchenel tehenden 
abend den 27. Mai zu einer Sitzung zuſammen. Wagen mehrere Poſtpakete und ergriffen mit der 
Heidelberg, 28. Mat. In der heutigen Beute 
Vertrauensmännerverſammlung der national- 
liberalen Partei wurde die Aufſtellung des Fahrräder aufgenommen. Zwei derſelben, die ſich 
Geheimrats Rießer, des Präfidenten des 
Hanſabundes alp Kandidat für die Reichstags⸗ 
erſatzwahl im Wahlkreiſe Heidelberg endgiltig 
beſchloſſen. 


bracht werden ſollen. Sie werden hier unter⸗ 
ſucht und vorausſichtlich im Anfang der näch⸗ 


übrige Bur . e À 
ſten Woche abtransportiert. Unter den Ange 8 Morgen große Wabithſche Wirtſchaft in Pappel⸗ 


161 
0 
berg erwarb für 24000 Mark der Landwirt Nacz⸗ 


kommenen befinden ſich 30 Offiziere. kowski daſelbſt. 
FFC %˙·ꝛm —— y, — 
„Parlamentariſches. 
Im Hauptausſchuß des Reichstages wurde am Für den Monat 


onnabend die Erörterung über die Ernährungs 
fragen fortgeſetzt. Anterſtaatsfekretär Freiherr von 
Stein teilte dabei mt, daß ein neues Verfahren 
zur Trocknung der Milch gefunden worden fet, 
durch das die Milchverſorgung erleichtert werde, 
Nachdem die Butterverſorgung und die Frage der 
Oelgewinnung beſprochen worden war, wurde in 
die Beſprechung von Maßnahmen zur Fatter- 
erzeugung eingetreten. Ein Negierungsvertreter 
jagte dabei, daß zur Bereitung von Futterhefe zehn 
Fabriken tätig ſeien, die etwa 73 000 Tonnen guten 
Futtererſatzes erzeugen. Strohtraftfutter werde in 
großen Mengen erzeugt, ebenſo ſonſtiger Futter- 
erſatz, Eiweißerſatz, Blut⸗ und Fleiſchmehl. Deutſch⸗ 
land werde inbezug auf Futtermittel vom Ausland 
allmüßlich unabhängig. 

;;... 


Ausland. 

Bern, 27. Mai. Wie der „Basler Anzeiger“ 
meldet, wurde Marzolff, der Vorſitzer des el⸗ 
ſaß⸗lothringiſchen Vereins, deſſen Verhaftung 
wegen Betruges kürzlich gemeldet worden iſt, 
auf Erſuchen der Staatsanwaltſchaft wegen 
Spionage nach Bern eingeliefert. Auch der 
Sekretär des Verbandes, Naſſer, ſowie ein ge 
wiſſer Schenkel in Lauſanne ſind wegen dieſer 
Sache verhaftet worden. 


Gas: 
Suni 
nehmen ſämkliche kaiſerl. Poſtämter und 
Landbriefträger Beſtellungen auf 


Die Preſſe 


entgegen zum Bezugspreiſe von 0.84 Mk., 
wenn die Zeitung vom Poſtamt abgehokt, 
und 14 Pfg. mehr, wenn He durch den 
Briefträger ins Haus gebracht werden foll. 
In Thorn und Vorſtädten beträgt der 
Bezugspreis 0.80 Marz bei Abholung 
von den Ausgabeitellen und 0,95 Mark 


Der Feldpoftbezug für den Monat 
koſtet 1.25 Mk., einſchl. der Umſchlags⸗ 
gebühr von 20 Pig 


—r.. T. 


Lokalnachrichten. 
Thorn, 29. Mai 1918. 


È (Auf dem Felde der Ehre gefallen) 
find aus unſerem Oſten: Tiſchlermeiſter, Land 
mann Paul Hooge aus Neuteich; Leutnant D. ; 
Otto Szafangini, Führer ee r aS 
geweht-Sharfihüsentrupps, der fallene 
Sohn des Landesſekretärs Paul Fratanzini in 
ae Klaſſe 
— (Das Eiſerne Kreuz) erſter Kla s 
haben erhalten: Hauptmann Weber, teen 
kommandeur im Feldart.⸗Regt. 93, früher einige 
F Reitlehrer an der Rriegsiäule in Danzig, 

hwiegerſohn des Reeders W. Sieg in Danzig 


provinzialnachrichten. 


a 5 (aite Keme, Final 
rochen ie Bauerngutsbeſitzerin Fuhrmann 
gas Gullenlkädt. inder e von einem met Wald⸗ 


bei Lieferung ins Haus. Y 
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A Wilheim Nörthemann aus Warkubfen, 
eis 1 
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4 etz. — Mit dem Eiſernen Ar 
zwei 1 55 Klaſſe wurden ee ai 5 
erh ke (S. M. S. „von der Tann ), Sohn der 


m. „Frau Erſter Bürgermeiſter Utte in Zoppot; 
setii tsaſſiſtent, e Eiger: 
Strast imelmeat Guſtav Kutſchinski aus 
Hteiter urg (S. M. S. „Schleswig⸗Holſtein“); Ges 
Kreis Morterrich Queisler aus Thiergarth, 
Walter grienburg (Jäg. 2); Poſtaſſiſtent, Gefreiter 
Ded Lenzing. Sohn des Lokomotipführers 
halter Lenzing in Dirſchau; Stadkhauptkaſſenbuch⸗ 
Heinr Franz Curom aus Dirſchau; Musketter 
derwun Koch aus Wiesbaden (Inf. 61), zurzeit 
i nl — Mit dem Eifernen Kreuz 2. Klaſſe 
Heſſe er Tapferkeitsmedaille des Großherzogs von 
Bier Darmſtadt wurde der Stadtoberſekretär 
el aus Hohenſalza ausgezeichnet. : 
Renti (Ordensverleihung) Dem Stadtrat, 
x: Emil Siede in Elbing ift der Kronen⸗ 
oe verliehen worden. 
EN ejeitigung des Verbots der 
Funde chlachtun gen) Das in Preußen auf- 
bt der Atülterieller Ermächtigung angeordnete Ver⸗ 
d. Icer Hausſchlachtungen bis ſpäteſtens 1. Oktober 
lich de at für die Schweinezucht und ⸗maſt nament- 
hree Heinen und mittleren landwirtſchaftlichen 
| he ih als derart nachteilig erwieſen, daß eine 
rüſtde von Oberpräſidenten und Regierungs⸗ 
ben nten ihre Verbote ſchon von ſelbſt auf⸗ 
| nen aben. Es ft demnächſt, wie bereits im 
durch ae ru u wurde, 
hen geneinſamen Erla t an 
‚ben Minijos mit der völligen 
N : 
a önigreich Sachſen, wo das Miniſterium des 
das Ve infolge der zubage getretenen Mißſtände 


Kommun aln 2 $ Tre = 2 
munalverband zu erteilen, in deſſen Bezirk die 
Hausſchlachtung ſtattfindet. 
| Schu Die Goldſammlungen in den 

geh u len) haben bisher 80 Millionen Mark er 
Kren. Der Anterrichtsminiſter 15 85 in einem 
m aß allen beteiligten Beamten und Lehrern ſeine 
katkrtennung ans und ersucht, auch weiterhin für 
itag “itige Fortſetzung der Sammlung Sorge zu 


e 
— (Die Schützengilde Thorn⸗Mocker) 
bettenaltete geſtern nachmittags unter reger Be- 
welchen der Mitglieder ein Vereinsſchießen, zu 
zwei von Freunden und Gönnern der Gilde 
0 t wertvolle Preiſe geſtiftet waren. Es erhielten 
1. Preis Herr Kaufmann Krauſe, den 2. Preis 
don eſtaurateur Siedrung. Ferner wurde ein 
vo einem Freunde der Gilde geitifteter, geſchmack⸗ 
ehe Ausgeführter Kriegsorden au en, den 
Ion alls err Siedrung erzielte. Im Anſchluß 
en as . 185 die Monatsverſammlung 
i aft fran Beſchlußfaſſung 1 ner par Wirt- 
agen. Der harmon erin uſam⸗ 

\ Ne tunft legte wieder Zeugnis ab von dem Ka 
Benjy acht und Freundſchaft, der in der Gilde 


umo⸗ 
mit 


wird das Vafietze für das auch eine eſang⸗ 
be Kraft verpflichtet it, in den . Sb 

c (Der geſtrige Sonntag) brachte eine 
Kibe ; Oat de das 


che zu 
ie Ver⸗ 


allen Gartenwirt⸗ 
kommt. der 
letzten Züge ab 


ne 1 eben] 
tte. ehauptet 
abe die Jig ren bell mit 200 Mark, das 
| jo mit 10 Pfg., bezahlt. Dieſe Angabe 
D Glauben nicht finden. Die Berufung wurde 
Fablonen. — Des Dien Franziska 
wegen Ti aus Glinten, Kreis Strasburg, war 
ai Diebſtahls zu 14 Tagen Gefängnis ver 
i puil fie eine ſilberne A entwen⸗ 
Er e. Gie ee jetzt an, diefe von einem Gol- 
haben ihrem Bräutigam, geſchenkt bekommen zu 
Í Leider hatte fe den Namen ihres Bräuti⸗ 
Fer Dergeflen, Die Berufung wurde verworfen. — 
Meder reicher Anaſtaſtus Gumowski aus Thorn⸗ 
h Is ar wegen ſtraf baren e es 
derurteill b erer letzung zu 50 Geldſtrafe 
und Sa It. Er hatte die Miete nur il bezahlt 
wiſſen Ute den Neſt für geleiſtete Arbeit angerechnet 
dar . 1 Hauswirt nicht u 5 
Nm. es zu einem ärgerli u mit 
watlichkeiten. Auch feine ujang 1 
d er vorher Klärung mit dem Hauswirt 
g aalen mifen. — Die Beſtzerf i 
te us Danzig, jetzt in Waltersdorf, Kreis Culm, 
wegen Diebſtahls 25 verantworten. 
ru wti Manne, der im Felde ſteht, hatte fte das 
Mm Mee in Waltersdorf von dem Befiker Her- 
tben enna erworben. Dieſem war die ae 
Bft die und die Finz benutzte die Gelegenheit, fih 
urch ganze Wäſche der Verſtorbenen anzueignen. 
eine EN Tiſchtuch kam man auf die Spur, und 
Fachen ansſuchung . einen ganzen Sad voll 
Stau Sing Häckſel der Scheune verſteckt, zutage. 


EEE 


leugnete trotzdem. Das Urteil Tante 
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Unſere Stellung 

Im Abſchnitt von Douaumont iſt es uns 
gelungen, die Stellung am Steinbruch zu er⸗ 
weitern und ſüdlich des Forts Douaumont 
abermals ungefähr 400 Meter vorzukommen. 
Die Franzoſen ſind dadurch an einigen Stellen 
über jene Ausgangsſtellungen zurückgedrängt 
die ſie vor dem Einſetzen ihrer Angriffe am 
21. Mai innehatten. Unſere Stellung geht 
jetzt am Südhange des Pfefferrückens hin. 


buchtung ſüdlich des Steinbruchs und gehr 
weiter ſüdöſtlich durch das ſüdlich des Ablain⸗ 
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bei Douaumont, 
waldes gelegene Waldſtück. Sie verläßt dieſes 
durch ſeinen öſtlichſten Zipfel, erreicht das Ge⸗ 


Jaty⸗Sees unſere Grüßen an. Durch 


triertes Feuer unjerer Artillerie und Infante⸗ 
rie zwangen wir die Deutſchen, ſich zurückzn⸗ 


Eines unſerer U-Boote verſenkte an der ende 


toliſchen Küſte im Feuer der Küſtenbatter zen 


und eines feindlichen Waſſerflugzeuges eine 
große türkiſche Brigg. — Kaukaſusfront: An 
der Front Rewandus— Dergala (20 Kilometer 
ſüdöſtlich Newandus Nichtung Moſul) wieſen 
wir einen Angriff ſtärkerer türkiſcher Kräfte ad. 
Türkiſcher Kriegsbericht. 

Konſtantinopel, 28. 
Hauptquurtier meldet: Auf dem rechten Flügel 
unſerer Kaukaſusfront ſcheiterte ein über⸗ 
raſchender Angriff einer feindlichen Kompag⸗ 
nie auf unſere vorgeſchobenen Poſten. Auf dem 
linden Flügel vertrieben wir durch einen Ges 
genangriff den Feind, welcher einen Teil unfes 
rer vorderſten Stellungen beſetzt hatte und ers 
beuteten eine Anzahl Gewehre und Pionier. 
werkzeug. Ein in der Gegend von Keuſten und 


lände knapp nördlich der Thiaumont⸗Ferme, Ada erſchienenes Torpedoboot wurde durch 


die in franzöſiſchem Beſitz ift, ſchneidet in der Feuer vertrieben. 


Ein Monitor wurde 


Höhe der Ferme die ehemalige große Zufahrt: | Gewehrfeuer getroſſen, worauf das feindliche 
ſtraße nach Dorf Douaumont und zieht dann Schiff ſich entfernte. 


ſcharf öſtlich. Weiter durchquert fie den 
Caillettewald, defen nördliches Dreieck wir 
beſetzt halten. Bald nach dem Austritt aus 


gang der Vauxſchlucht. 


auf 6 Monate Gefängnis. Frau F. erklärte, ſich bei 
dem Urteil nicht beruhigen zu wollen. — Die Be⸗ 
rufung des Landwirts Franz Iglinski und ſeines 
Sohnes Franz aus Wawerwitz, Kreis Löbau, welche 
wegen Körperverletzung zu je 60 Mark Geld⸗ 
ſtrafe verurteilt worden waren, wurde ebenfalls 
verworfen. — Ebenſo die Berufung des Töpfer⸗ 
meiſters Alexander Chylinski aus Neumark, der 
wegen Diebſtahls zu 3 Monaten Gefängnis 
verurteilt war. Er behauptet, unſchuldig zu ſein. 
Um eine vierteljährliche Rente ſeiner Frau von 
25 Mark zu erheben, begab er ſich zur Kreisſparkaſſe. 
Da die Quittung auf 100 Mark lautete, wurde ihm 
dieſe mit einer neuen auf 25 Mark zurückgereicht, 
die ſeine Frau noch zu unterſchreiben hatte. An 
demſelben alter wollte eine Frau 150 Mark in 
drei Fünfzigmarkſcheinen einzahlen. Dieſe Scheine 
waren nach dem Weggange des Ch. verſchwunden. 
Dieſer gibt zu, die 150 Mark an pa genommen zu 
haben; er habe angenommen, dieſe ſeien ihm aus⸗ 
gehändigt worden, da ſeine Frau möglicherweiſe 
eine Uaterſtützung erhalten habe. Chylinski, der 
ein wohlhabender Mann iſt, kann ſich ſeine Hand⸗ 
lungsweiſe nicht ganz erklären. Er iſt auch ſpäter 
mit dem Gelde zurückgekommen, hat ſich aber ſo ver⸗ 
halten, daß ſelbſt mit Drohungen der Betrag erft 
wieder von ihm zu erlangen war. Der Gerichtshof 
konnte fih von ſeiner Unſchuld nicht überzeugen. 
Die Berufung wurde verworfen. — Der Arbeiter 
Grapentin aus Schönſee erhielt wegen Diep- 
Matern 3 Monate Gefüngnis. Er hatte ſich ein 

aſiermeſſer angeeignet. — Der Arbeiter Paul Kaz 
niewski aus Thorniſch Papau, ſchon vorbeſtraft, 
erhielt wegen ſchweren Diebſtahls und 
Körperverletzung 9 Monate Gefängnis. Bei 
der Frau Piontkowski in Thorniſch Papau hatte er 
eines Nachts verſucht, ein Schwein zu ſtehlen. Den 
Stall hatte er mit einer Eiſenſtange aufgebrochen. 
Als er von Frau P. überraſcht wurde, mißhandelte 
er dieſe mit der Eiſenſtange. 

— (Der Polizeibericht) verzeichnet heute 
einen Arreſtanten. > 

— (Gefunden) wurden ein Notizbuch und 
eine Kriegsdenkmünze (1866). 


Briefkasten. 
(Bei ſämtlichen Anfragen find Name, Stand und Adreſſe 


des Frageſtellers deutlich anzugeben. Anonyme Anfragen 

können nicht beantwortet werden.) 
Leſerin. In der Inſchrift „Marianne Cetkows⸗ 
kich Jacobi“ bedeutet Tetkowskich „aus der Familie 
Cetkowski“, alſo dasſelbe wie im Deutſchen „geb. 
Cetkowska“. Heute ſagt man im Polniſchen dafür 
„2 domu Cetkowski“, d. h. „aus dem Haufe Cet- 
kowski“, doch beginnt der alte Brauch, den Namen 
des Gatten dem Mäpchennamen nur anzufügen und 
ſo einen Doppelnamen zu führen — Marianne Cet⸗ 
kowska⸗Jacobi —, ſich bereits wieder einzubürgern. 
In Venezuela führen auch die Kinder auf ihren 
1 den Doppelnamen der beiden Eltern, 
z. B. Antonio Matos de Ibara (letzteres der Name 
der Mutter). 


iſſenſchaft und Kunſt. 


Einweihung des Nobert Koch⸗ Denkmals. Am 
Sonnabend Vormittag wurde in Berlin auf dem 
Luiſenplatz das von Touillon geſchaffene Nobert 
Koch⸗Denkmal feierlich enthüllt. Das Kaiſerpaar 
ließ ſich durch die Kronprinzeſſin vertreten. Ferner 
waren der Direktor der Medizinalabteilung im 
Miniſterium des Innern, Dr. Kirchner, zahlreiche 
Arzte, Profeſſoren und Studenten anweſend. Mi⸗ 
niſterialdirektor Dr. Kirchner hielt die Feſtrede. 
Geheimrat Profeſſor Dr. Gafſty aus Hannover 


führungen. Oberbürgermeiſter Wermuth übernahm 
darauf das Denkmal in die Obhut der Reichshaupt⸗ 
ſtadt. An die Enthüllung ſchloß ſich eine Beſichti⸗ 
gung der Robert Koch⸗Ausſtellung. 

Der Naimund⸗Preis für den Zeitabſchnitt 1914 
bis 1916 im Betrage von 2000 Kronen iſt nach Mel⸗ 
dung aus Mien dem Dichter Anton Wildgans für 
ſein Schauſpiel „Armut“ einſtimmig zuerkannt 
worden. 


ſeierte den Forſcher Robert Koch in längeren Aus⸗ 


Handel und Induſtrie. 
Dynamit Akt.⸗Geſ. vorm. Nobel, Hamburg. Die 
Generalverſammlung 


bleibt mit einer erweiterten weſtlichen Aus⸗ dem Wald wendet ſie ſich ſüdöſtlich zum Aus⸗ Vormittagsziehung der preußiſch = 


| 
Preußiſch⸗Süddeutſche Klaſſenlotterie. 
Berlin, 29. 


füddeut⸗ 

ſchen Klaſſenlotterie fielen folgende größere 
Gewinne: 5 

10 000 Mark auf Nr. 27 719. 229 44 


216 774; j 
5000 Mark auf Nr. 7121; 
3000 Mark auf Nr. 1909, 6154. 7814, 8835, 


ſezte die Dividende auf 3110, 12 656, 14 040, 22 547, 35 465. 38166, 


20 Prozent féſt. Nach Mitteilung der Verwaltung 4 m 
war der bisherige Geſchäftsgang des Unternehmens 55 291 Ah en er sen 1 


recht günſtig. Von Betriebsunfällen iſt das Anter⸗ 
nehmen bisher verſchont geblieben, was in dieſer 
Kriegszeit ſehr viel ſagen will, und können die 
Aktionäre mit den bisherigen Ergebniſſen durchaus 
zufrieden ſein. ; 
Letzte Nachrichten. 
Wegen Spionage eingehaltenes Schiff. 
Emden, 29. Mai. Der holländiſche Seg- 


120 226, 126576, 128 839, 141737, 149 384, 
171 460, 178 472, 200 008. 208 866, 
211.761, 211976, 224 410, 226946. 228 192, 
282 951, 233 434. 


(Ohne Gewähr.) 


Berliner Börfe, 

Die Börje zeigte zu Beginn der Woche eine recht zuver⸗ 
ſichlliche und feſte Stimmung. Das Geſchäft geſtaltete fih. auf 
den meiſten Gebieten bei erhöhter Kaufluſt entſchieden lebhaf⸗ 
ter. Neben Montans und Hüttenwerten find Schiffahrts aktien 


ler „Holland“ wurde unter dem Verdacht der befonders als bevorzugt zu erwähnen. Auch Nüſtungswerte, 


Spionage von einem deutſchen Kriegsfahrzeng 
angehalten und zur näheren Anterſuchung 
auf Borkum⸗Reede verankert. 


Früherer Oberpräſident von Wentzel Te 


Kaſſel, 29. Moi, Geſtern ijt hier der Newyork (1 Dollar) 
frühere Oberprüſident von Hannover. Wirkl. Holland (100 Fl.) 


Geheimer Nat Richard von Wentzel im Alter 
von 66 Jahren infolge Herzſchlages geſtorben. 
Der Reichskanzler in München. 

München, 29. Mai. Der Reichskanzler 
traf heute Vormittag mit den Herren feiner 
Begleitung ein. Er wurde vom Legationsrat 
im Miniſterum des Außern, Freiherrn von 
Sengeli, dem preußiſchen Gefandten Botſchafter 


Freiherrn von Schön, dem preußiſchen Ges Weſchſel bei thom . 


ſandtſchaftsattarhee Baron Rothſchild, empfan⸗ 
gen. Der Reichskanzler, der feldgraue Gates 
ralsuniform trug, wurde am Bahnhof vom 


Publikum freudig begrüßt. Er bewohnt in der Brahe bel Bromberg 


Reſidenz als Gaſt des Königs die Kurfürſten⸗ 
zimmer. ; Ri 
Torpedfertes Schiff. 

Haag, 28. Mai. Eines von zwei Leichter⸗ 
ſchiffen, die von dem Schleppdampfer „Lauver⸗ 
zee“ von Rotterdam nach London gebracht 


wie Reinmetall, erfreuten ſich bei anziehenden Kurſen reger 
Nachfrage. Der Anleihemarkt behauptete feine Feſügkeit in 
vollem Umfange. E 

Notiersng der Deviſen⸗Kurſe an der Berliner Börſe. 
Für telegraptziſche am 27. Mai am 26. Mai 


Auszahlungen: | Geld | Brief | Geld | Brief 
5,17½ 5,19½% 5,17113 5,10'% 
2231 224 223 224 
Dänemark (100 Kronen) 161 / 161¼ | 161¼ [ 161% 
Schweden (100 Kronen) 1515 16187, 1610 161 
Norwegen (100 Kronen) 1611]; | 162 161/162 
Schweiz (100 Francs) 103%], 103/4} 1030s | 104a 
Oſterreich⸗Ungarn (100 Kr.) 69,800 69,90] 69,80 69,98 
Rumänien (100 Lei) 857% 86/86 86'], 
Bulgarien (100 Leva) 78½ 791½ 7840, 70% 


Waßeründe der Weicſel, Zrahe und Hehe 


tand des Waſſers am Pegel 


der Tag m E m 
— — 


Zawichoſt 
Warſ chan 
en .. 
atroczun n 
O.⸗Pegel. 
U.⸗Pegel. 
Netze bei Czarnikans 


Meteorologiſche Beobachtungen zu Thorn 
s vom 29. Mai, früh 7 Uhr. 
Barometerſtand: 764 mm. 
Waſſerſtand der Weichſe l: 1,11 Meter. 
Lufttemperatur: + 18 Grad Celſtus. 
Wetter: trocken. Wind: Süd⸗Oſten. 


iii 
gin 
1 
DGIN 


| hen , Vom 28. morgens bis 29. morgens höchſte Temperatur: 
wurden und am 25. Maß den Nieuve Waterweg . 27 Grad Celfus, niedrigfte + 12 Grad Celſins. 


verließen, iſt in der Nordſee von einem Unter- 
ſeeboot torpediert worden und geſunken. Mit 


Wetter anſage. 


dem anderen Leichter kam der an ee“ (Mitteilung des Wetterdienſtes in Bromberg) 
155 0 a Vorausſichtliche Witterung für Dienstag den 30. 


wohlbehalten in London an. Menſchenleben Fortdauernd warm, heiter, trocken. $ 


find mýt verloren gegangen. 
Franzöſiſcher Kriegsbericht. 
Paris, 29. Mai. 
vom Sonntag Nachmittag heißt es u. a.:: In 
den Argonnen haben wir auf der Höhe 285 den 
Südrand von drei durch die Sprengung deut⸗ 
ſcher Minen entſtandener Trichter beſetzt. Auf 
dem linken Maasufer lebhaftes Geſchützfeuer 


Auf dem rechten Ufer ebenfalls Artillerie⸗ 


kampf. Im Elſaß wurden zwei Angriffsver⸗ 
ſuche auf unfere Stellungen aufgehalten. 
Im amtlichem Bericht vom Sountzg Abend 
heißt es u. a.: In der Champagne brachte das 
Feuer unſerer Artillerie ein Munitionslager 
je der Gegend von Ville⸗ſur⸗Turbe zur Explo⸗ 
fon. Auf dem linken Ufer der Maas heftige 
Beſchleßung der ganzen Gegend des „Toten 
Mannes“, ebenſo des Abſchnittes weſtlich des 
Thiaumont⸗Gehöftes auf dem rechten Ufer. 
Belgiſcher Bericht. Artillertekampf an ver- 
ſchiedenen Punkten der Front. 8 
Nuſſiſcher Kriegsbericht. 
Petersburg, 29, Mai. Amtlicher Be: 
richt vom 28. Mai. Weſtfront: In der Nach 
vom 27. Mai griffen die Deutſchen nach hefti⸗ 


Im amtlichen Bericht 


| 
| 
i 


| 
mer Artillerievorbereztung jüdlich des a 


U MR 3 Pa: 
7 A A 2 ka 4 3 
m 


Schwager, 


im 56. Lebensjahre. 


Thorn den 29. Mai 1916. 


9 Für die jiii Vewelſe 12 
herzlicher Teilnahme nnd reichen 
PA Kranzſpenden beim Heimgange f 
meiner lieben Frau, unjerer É 
unvergeßlichen, treuſorgenden, 
E guten Mutter, insbeſondere Herrn 
Ki Pfarrer Heuer für die troſt⸗ 
s reichen Worte am Grabe, prehen k 
wir unſeren herzlichſten 1 
aus. 
Thorn⸗Mocker 
den 27. Mai 1916. 4 


| Julius Nimtz und ee 
„„ 


Regelung des sone und 
Fleiſchwarenverbrauchs in 
Hotels, Gaſt⸗ und Schank⸗ 
wirtſch niten, ſtüdtiſchen und 


anderen Anſtalten. 

Die Inhaber der Betriebe, in denen 
gewerb nig Fleiſchſpeiſen abgegeben 
werden (Hotels, Gaſt⸗ und Schankwirt⸗ 
ſchaften, Speiſeauſtalten) und die Vor⸗ 
ſteher ſtädtiſcher und anderer Anſtalten 
(Krankeuhäuſer, Siechenhäuſer, Waiſen⸗ 
häuſer, Kliniken njw.) werden aufge⸗ 
fordert, dem ſtädtiſchen Verteilungsamt 
‚unter Vorlegung von Belegen (Rech⸗ 
nungsauszügen, Kontobllcher 2c.) bis 
zum 3. Juni d. Is., abends 6 Uhr 
anzuzeigen: 

1. Wieviel Fleiſch und Fleiſchwaren 
fie je im Monat Januar, Februar 
und März d. Is. verbraucht haben, 
2. Wieviel ſtändige Tiſchgäſte ſie 
durchſchnittlich täglich haben, 


H 


OAA: 


— 


Mad TR Selig tarb plöhtie 
mein geliebter Mann, unſer guter Onkel und 


Kaufmann 


Danzig den 29. Mai 1916. 


im Namen der Angehörigen: 
Jenny Schultz, 


Allen Denen, die unſerer lieben Entſchlafenen, 


sun Anna Fehlauer, 


geb. Tapper 


die letzte Ehre erwieſen, 
Sup erintendenten Waubke für die troſtreichen Worte 
am Grabe, ſage ich herzlichſten Dank. 


Thorn, im Mai 1916. 
Im Namen der SE GRN AR 


Antonie mann 


geb. Tapper. 


Für die gahkrelchen Beweiſe gerzlicher Teilnahme ib die 
reichen Kranzſpenden beim Heimgange meines teuren Eni- K 
15 ſchlafenen ſpreche ich im Namen meiner Kinder und Ange⸗ 

hörigen meinen tiefgefühltetſten Dank aus. RS 


gra Else von 5 


N 


In tiefer Trauer. 


ae Ber 


insbeſondere Herrn 


— 


und Kaſſenweſen leidlich vertraut, wünſcht 


Auf Anordnung des Herrn Miniſters 
für Landwirtſchaft, Domänen und 
RR und des Innern findet am 

„Juni d. Js. eine Viehbeſtandserhe⸗ 
bung (Viehzählung) ſtatt. Sie erſtreckt 
ſich auf Rindvieh, Schafe und Schweine. 

Die Ausfüllung der Zählbezirksliſten 
erfolgt durch die Polizeirevierbeamten. 

Wir bitten, die Beamten bei dem 
Zählungswerke zu unterſtützen und 
zur Beſchleunigung der Zählung beis 
zutragen. Die Angaben dienen nur 
amtlichen Zwecken und dürfen zu Sten⸗ 
erzwecken nicht verwendet werden. 
Durch die Zählung ſollen die Fleiſch⸗ 
mengen ermittelt werden, die durch 
die heimiſche Viehzucht für die Volks⸗ 
ernährung verfügbar ſind. 

Wir weiſen hierbei auf 8 5 der 


Bundesratsverordnung vom 2. Februar 


3. Wieviel Ortsfremde (Paſſanten) ſie 


„durchſchnittlich tale verpflegen. 
Als Fleiſch im Sinne dieſer Auf⸗ 
forderung gilt das Fleiſch von Rind⸗ 
vieh, Kälbern, Schafen und Schweinen, 
als Fleiſchwaren gelten Fleiſchkonſer⸗ 
ven, Pökel⸗ und Räucherwaren von 
Fleiſch, Speck und Würſte aller Art, 
Wer die Anzeige innerhald der 
geſetzten Friſt verſäumt, wird bei 
der künftigen Fleiſchzutellung nicht 
berückſichtigt. 
Thorn den 26. Mai 1916. 


Der Magiſtrat. 
Morgen auf dem Wochenmarkte: 


bereits eingetroffen 
ein 


ei Wagen 
Herlinde glue, 


extra ſchäne Ware, 
vorausſichtlich letzte Sendung, 


Zentner 12,50 Mk., 
ausgewogen Pf. 15 Pf., 
große Bunde 
ohne Gewicht 1,60 Mk. 


Prachtvolle Apfellſinen, Zitronen. 


Ad. Kuss, Cülnerſraße “. 
Kapital 


möchte ſich an gutem Geſchäft oder 

ſonfligem Unternehmen beteiligen. 
ngebote unter U. 1055 an die 

Geſchäftsſtene der „Preſſe“. 


1915 hin, wonach die Nichterfüllung 
der Anzeigepflicht, ebenſo die fahr⸗ 
läſſige oder wiſſentliche Erſtattung 
unrichtiger Anzeigen mit Gefängnis 
bis zu ſechs Monaten oder mit Geld⸗ 
ſtrafe bis zu zehntauſend Mark be⸗ 
ſtraft werden kaun. 
Thorn deu 27. Mat 1916, 
Der Magiſtrat. 


Habe noch 7000 Flaſchen 


ſtanzöſiſchen Rotwein, 


von welchem nachweislich an einen Kunden 
6500 Fl. geliefert wurden, bill. abzugeben. 
Desgleichen offeriere noch 
je 1000 Flaſchen 


Roana: i. Rum⸗Verſchnitt, 


prima Ware. 
Angebote erbeten unter &. 1057 an 
die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Eiumachgläſer, 


zu jedem Apparat paſſend, vorrätig. 


Raphael Wolf, 


Holglohlen 


zum Plätten und Bügeln offeriert 


Franz Zährer, 


Eiſenhandlung. 


Eierkarions stets vorrai. 


Raphael Wolf. 


3009 Mark 


Hypothek zur ſicheren Stelle eines ſtäd⸗ 
liſchen Reſtauralionsgrundſtücks bei 6 pro⸗ 
zentiger pünktlicher Zins zahlung geſucht. 
Gefl. Angebote unter X. 1048 an die 
Gejgäftsiteile der „Preſſe“ erbeten. 


Ales Gold und Gilber, 


künſtliche Gebiſſe, alte Shmarkaden 
kauft zu höchſten Preiſen 
F. Feibusch, Juwelier, 
Vrückenſtraße 145 


Für Wiederverkäuſer 


735 8 der „prefe“. 


E Makienquelle = 


pro Flaſche 25 Pfg., 
Br für teere Flaſchen vergüte 8 Pfg., 


Himbeerſyrup, 


a een, 


Zitronenſyrup, 
en , Mr: Stufe 2.— Mk, 


Carl Matthes. 


= Chanel iſcher Bund, 


a billigften Yreifen : Oberlehrer Sich, Vorſitzender. 


Pfingſt⸗ 00 
ea Kull. 
Sei | 
H. Fechner, 


Katharinenſtraße 4. 


Rentisantualtsbürgnoriteher 


ſucht für halben Tag Beſchäftigung ev. im 
kaufm. Büro z. Bearbeitung d. Prozeßſachen. 
Angebote unter A. 1051 au die Ge⸗ 


Pfarrer Greger. 
Seminardirektor John. 
Kaufmann Menzel. 
Fabrikbeſitzer Naapke. 


aienti den 


Großes Promenaden An 


ausgeführt von der geſamten Kapelle des 1. badiſchen Leibdragoner⸗ 
Regiments Nr. 20. 


Perſönliche Leitung: Herr Obermuſtkmeiſter Köhn. 


Junger Mann, 


militärfrei, ſucht von ſofort od. 15. En 
in einem Solonialwaren:, Dellkateſſen⸗ 
oder Deſtiſlationsgeſchäft Stellung. 
Angebote unter J. 1059 an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“ erbeten. 


Büternefelle, 19 9. ul 


Anfang 4 Uhr. 


ſucht Stellung. 


W. Knauck, Konduktſtr. 24, 3 Tr. 


Nontoriſtin, 


anſehnliche Erſcheinung, mit guter Hand⸗ 
ſchrift. in Stenographie, Schreib maſchine 


paſſende Beſchäftigung. 
lugebote unter ©. 1028 an bie Ge⸗ 
— . — der RE 


T ih In 5 . nn 1 Sic 
und Coala 8 m 
bea or an n.mehteres, geriffene dünfejebert]| 


find zu r fen. 
—Zuchmacherſtr. im Möbelinden. 


Herkenfahrrad beriefen. 


verkaufen · 


. Doliva. 
nn Balva, 
gehrftäulein zur Ghnelberel, 


grau Krzyzanowski, 
Thorn- Moter Grauden erfir. 101. 


FFF 
ae ahne Anhang, c. 1 L. alt, 
ſauber, ehrlich, für ganz kl. n 
Angebote unter IB. 1052 an die Ger 
ſchäftsſlelle der „Preſſe“. 
Suche von ſafort ein anſehnliches, ans 
3 zuverläſſtges, e 


Meldungen abends von 7—10 Uhr. 


Wo, fagt die Gejhäfisit, der „Profie”. 


Einen inrheuHichhund 
mn D 


verkauft 


zur e n 1157 bene Arbeiten — TEST 
und zeitweiſe zur Bedienung von Gäſten Se ein Meines 


im Park. Perfönliche Vorſtellung er- Poll aus Te Once Barten 


wünjdt, Antritt ſofort. 
in Thorn zu Saufen oder zu pachten. 


Janke, Lulkau, 
Gaſthaus⸗ und Mark. nn 

Angebote unter D. 1054 an die Ge- 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


: Rentnantsiofer 


(oorjäriftsmäßig), gebraucht, zu kaufen 
geſucht. Angebote unter AK 1060 an 
die Oefchäftstelte der „Preſſe“ 


Gebrauchte Teißieilmasehine 


ſucht zu kaufen 
Huse, Bücker mellter, Gramiſchen. Bäckermeiſter, Gramiſchen. 


pierveien ne 


ſucht zu A. 
AI 


— 13. 


die Hausarbeit mit übernimmt. 2 er⸗ 


74 ff F Piehl 15 


geſucht u erfragen 


Schlüftelmühle. bei Podgorz. 
Suche für meine Mpothele jaubere, 


zuverläſſige 


Aufwärter in 


bel gutem Lohn. 
Apotheker Heldt. Mellieniir. 92. 92. 


eheliches Midde 


für nachmittags je 
Anders & Co., Brelteſtr. 17. 


Schulfreies Mädchen 


für den Vormittag z. Aufwartung geſucht. 
Breite. 6, 2 Tr. r., Ging. Mauerſtr. 


ing. Yuftortemüdsten 


für 2—3 Stunden vormittags gefucht. 


Schulſtraße 9, ptr, rechts. 
Auſwürt evil. a. Aftermieterin v. ſofort od. . Oktober 


geſucht Meitienftrap 62, 2, p, v. Dame geſucht. Bromb, Vorſtadt bevor. 


ugt, Angebote unter F. 1056 an 
Salt : 


ie Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 
tagsüber zu 2 Kindern gelucht. 


Suche zum 8. Juni 1916 in der Nähe 
rau Rühr. Brückenſtr. 22. 
sanberes Tagnadıen el, 


15 ein möbliertes 
Frau Dr. Wolff. Talſtr. 37. 


A, ahmt 

mit Burſchengelaß und nicht zu klein. 
Junges Anfwartenmden 

von ſofort geſucht Kloſterſtr. 20, 2, r. 

Sanbigiriin, Stützen, 


Angebote bitte unter L. 1050 an die 
Geſchäftsſtelle der „Preſſe“ zu richten. 
mit langi. guten Zeugntſſen, empfiehlt 
Cäcilie Katarzynski. 


Gut möbl. Zimmer 
gewerbsmäßige Stellenvermittlerin, 


mit voller Beköſtigung für Dame mit 
Thorn, ELLE Marit 18. 


ren Fe 
von ſogleich im herrſch. Haufe, Bromb. 
Vorſtadt, 3—4 Bim., iat > u. Aae Siya 
Angebote unter H. 
I | Seindishene der fe 


2⸗inmerwohnung, 


Kind zum 1. 6. geſucht. 
Angebote unter V. 1046 an die Ge⸗ 


ſchältsſtelle der „Preſſe“. 
Herr e 


ſucht per fofert gut möbl. Zimmer nebſt 
Penſion. Angebote mit Preis unter XI. 
1058 an die Geſchäftsſtelle der „Preſſ“. 


oder hochtra 1 . werden 10 Weide 
genommen. u erfragen in der Ge⸗ 
ſchäftsſteſte der „Preffe“. 


Eintritt pro Perſon 20 Pf. 


mit Loggia ausgeſtattet. 


Zweigverein Thorn. 


Mittwoch den 31. Mai, abends 8 Uhr, im „Tivoli“: 


Anrtirag 


des Generalſekrekärg Herrn Paſtor Lit. Sräunlich⸗ Berlin. 
Thema: 


„e große geit und ihre großen evangelischen Aufgaben“. 


Geſangsvorträge des altſtädtiſchen Kirchenchors 
unter feinem Dirigenten Herrn Stein wender. 


Alle Evangeliſchen find herzlich willkommen. 
Der Vorſtand. 


Pfarrer Arndt, Schriftführer. 


Kaufmann Doliva, Schatzmeiſter. „Generalagent Krefeldt, Bibliothekar. 
Frau Feſtungshauptmann Heinrich. 

Rektor Krauſe. 
RNechnungsrat Mittag, Oberbahnhofsvorſteher. 
Amtsgerichtsrat v. 
Superintendent Waubke. 


Zimmermeiſter Lange. 


Valtier. 


30. Hi 1916: 


Ende gegen 10 aa 


Hochachtungsvoll 


G. Behrend. 


Himmelfahrt und Pfingſten. :: : 
Dulk a u. 


Prachtvoller Ausflugsort mit herrlichem altem Park in ſchönſter 


Baumblüte, bequem mit der Bahn, Station Liſſomitz in 10 Minuten u 
zu erreichen. 


uten Kaffee und 


gepflegte Getränke 
empfiehlt A. Ben 


all 9 1 mit Zubehör, auf 
Wunsch Pferdeſtall und Wagenremiſe, von 
Juli oder Oktober zu vermieten. 


Friedrichſtr. 2—4, 1 Tr. 


Horrshaflite Wohnung 


im 3. Stock unferes Hauſes Katharinen: 
ſtraße 4, die bisher von Herrn Obert 
Hoffmann bewohnt wurde, ill von 
ſofort oder ſpäter zu vermieten, oder auf 
Wunſch die im 1. Stock gelegene, gleich 
große Wohnung. Beide Wohnungen be⸗ 
fliehen aus 7 Zimmern, davon 5 geräu⸗ 
migen, mit allem Zubehör und find mit 
Gas- und etektr. Lichtanlage verſehen. 
Erſtere hat Balkon und Erker, letztere iſt 
Burſchenſtube 
und Pferdeſtall iſt vorhanden. 


C. Dombrowski’fde Zuchdrucherri, 


Katharinenſtr. 4. 


Die bisher von Herrn Heiurleh Krei- 
bich, Vaderſtr. 24, bewohnte 


1. Etage, 7 Zimmer 


und Zubehör, geeignet auch zu Kontors 

u. Geſchäftszwecken, v. ſof. zu vermieten. 
Aus kunft ertellt Sekretär Frled - 

länder, Schillerſtr. 8, 3 Tr. 


5 miers goong, aaa 
mit allem Yubeh,, 
fofort zu vermieten, Paulinerſtr. 2. 


Herrſchaftl. Wohnung, hochp., 


6 gr. Zimmer, gr. Veranda, Gärichen, 
ehe reichl. Nebengelaß, Gas u. 
elektr. Licht, onf Wunſch Pferbeftall und 
1 zu, 24, zum 1. 10. evtl. 


Wohnungen 


von 6 Zimmern, Erdgeſchoß und eine 
Treppe, zu vermieten. 
„Larl Preuss, Barkitabe 16. 


Ein großes 
möbliertes Simmer 


mit Burſchengelaß von ſofort zu ver 
mieten. Kirste, Friedrichſtr. 14. 
Greundliches, 2Zfenſteriges 


Vorderzimmer, möbliert, 
8 1, in 2 dritten Elage, 
tinis, ift zu vermieten. 


fefleres, möbliertes Zimmer 


nebſt Kabinett zu vermieten. 
Baderſtr. 28, 1 Tr., rechts. 


Gut möbl. Zimmer 


ſofort zu vermieten. Altſtädt. Markt 36. 
eines, nett madl. Ammer 
iſt an eine Dame von ſofort oder ſpäter 
bill. zu verm. Gerberſtr. 20, 2 Tr., r. 


Ash]. Timer mit fey. Eingang 


zu vermieten. Jakobſtr. 17, 3 T 


Tabl. Ührierswohnnugen 


PAL u. 1—2 Bett. z v. Gerech teſtr. 2. 


möbl. Zimmer, evil. für 2 Herren, 
v. pe: zu verm. Seglerſtr. 28, 3. 


Auge Bone als Nieden t gel 


Zu erfr. in d. Geſchäftsſt. d. Preſſe“. 


Aſſtene ſofort zu haben 


Baderſtraße 22, & 


V Tüglich $. 
Y | Gaftipiel des beliebten eee 
> Kabarett ri 


Shoener Liedertafel, e. 
Morgen Diens lag 


lebte Probe ya sims T 
3 — A 


m manit ine 


> 


born, feiti ihrer € 


N | 
Eröffnungs⸗ 
E Boritelfung.| 
tr den 31. 10 


ii 


Yorstelunge| 


1. nachm. 4 Uhr, 2. abends 8 — 
In allen VBorſteuungen das N He 
i mi von wirklich 


A erfitiafigen Altraknonen und De 


N ur en ale 
ti 
| Aitkus in fe. | 
= altes Mi J 


ermäßigten 
Preisen: Zigarrenhaus 


gel. 
mann-K e „Fillale Artus“ 

hof. 
RSS 


SEITEN) 2 ; — 


==. Schihenhan | 


S 9. 


Goldier vom 
erlin, W illy Senates 


Stünfler „Kon han 


Anfang 7 Uhr abends. 
Hente vollſti vollftändig neues rege 


P ier 


Paul 


Kleiderlänse mit Brut, ten Ne 
nt. 
er oldeeist X Farb- wig 84. 


EE 


radikal 
ruchlos. Reinigt Ta. Kopfhaut, Betor 
d.Haarwuchs. Verb. Ba rsarausfall 125 
zug neuer Parasiten. Vernicht, Typhes, 
hazällen. Desintlz. Vorbeugend a 
fektionskrankh. Wicht. f. Schul 
Tausende v. Anerk. Nur i. Karton a 
40.60 n. 1,20 M. in Apotheken u. Drogi 


Depots: Anders & u. HI. Bar 
ralkiawioz, Baderstr. Hago 
Glaags, Seglersr., Beil 7 
Culmerstrasse 20, Braud gob | 
mann, Graudenzerstr. 92, Atoll 
Majer, Breitestrasse 9. 


2 
al Chronische 


Haut u. Harnleiden werden leicht, po 
quem u. dauernd bejeiligt, ohne nip 
ahne Berufflörungen. Brlefl. Ausk. wi 


Proſpett koſtenlos. Juſtitut Harder 
genu in, Friebrichſtraße 112 B. | 


N Paun SE — | 
Gegen Einſendung von 1 Mark (auch M 

Briefmarten) 25599 55 ich das Buch: i 
„Die Störungen der Bintziehnlallen, 
von Dr. Schäffer. (Proſpelt Pt I 
Fran Ziervas, Kalk 122 bei K 
2. Kranprinzfiraße 19. 


Goli, gut mit, ee 


in ber Brombergervorſtadt v. 1. 5 
ſpäter zu verm., da 1 zum peret 
dienſt eingezogen. u erfragen 
Geſchäftsſtelle der — 


Gut möbl. gimmer, 


zu vermieten. Melli fenftraĵe 85 
BER Geit Montag den 25. 5 
$ d. Is. hat, ſich der 0 
empfänger Christian Wessel gt 
der, Wohnung entfernt und ift bis je 
noch nicht zurückgekehrt. Wessel 
80 Jahre alt, mittelgroß, eg be 
weißen Bart und weißes Haar, i 1 
kleidet mit grauer Mütze, braunem A 
alter, grauer Hofe und Hausſchuhen. p 
Sollte ihn jemand ſehen, jo bitte 
richt zu geben an Wessel, 


Mocker, Bergſtr. 22a, 1. 

griner Papagei a ende, 
Abzug. geg. Belohnung Schillerſtr. BE 
Täglicher Kalender. 
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Politiſche 
Neubeſetzung hoher Beqpmtenſtell gn. 
Se. Majeſtät der Kaifer und König haben 
den Regierungspräſidenten Freiherrn von 
Tſchammer und Quaritz in Breslau zum 
Staatsſetretär für Elſaß⸗Lothringen, den 
Polizeipräſidenten von Jagow in Berlin zum 
Regikxrungspräſſdantan in Breslau, den Po- 
lizeipräſidenten von Oppen in Breslau zum 
Polizeiprüſidenten in Berlin und den Landrat 
und Polizeidirektor v. Miquel in Saarbrücken 
zum Polizeipräſidenten in Breslau er- 
naunt. — Anläßlich der Ernennung des 
bisherigen Polizeipräſtdenten von Berlin von 

zum Negierungspräfibenten in Breslau 
erinnert der „Lokalanz.“ daran, daß bei der 
Verurteilung des Kommandeurs des 99. In⸗ 
fanterieregiments Oberſt von Reutter und 
feiner Offiziere in Forbach beſonders hervor⸗ 
getreten ſei, daß Jagow zu den Männern ge⸗ 
höre, die ſelbſtbewußt und unerſchrocken ihren 
eigenen Weg gehen. Jagow habe das Urteil 
heftig angegriffen und das oberſte Kriegsge⸗ 
richt habe ihm Recht gegeben. — Die „Boll. 
Ztg.“ ſchreibt, manchmal fei feine tralh zugret- 
fende Energie über Maß und Ziel hinausge⸗ 
ſchoſſen, manch anderes mal habe ſte ins 
Schwarze getroffen. 
Die Frage der italteniſchen Krieg erklärung 

an Deutſchland. 

Der italieniſche Miniſterrab hat nach einer 
Meldung der „Voſſ. Ztg.“ aus Rom in der 
letzten Sitzung erneut mit der Frage ſich be⸗ 
ſchäftigt, ob Italien an Deutſchland den Krieg 
erklären fol. Die Veranlaſſung dagu geh 
wiederum von England aus. j 


Fetedenskundgebungen zu der franzöſiſchen 
Kammer. 


Der Lyoner „Progrès“ berichtet von 
Sturmſzenen in der Kammeerſitzung, die am 
Freitag durch Raffindugens entfeſſelt wurden, 
der wegen der Kriegsreden Poincarchs tnter- 
pellierte, die der Meinung der Maforität mi- 
derſprächen. Poincars hätte Friedensandeu⸗ 
tungen machen müſſen, ſtatt die Gegenſätze zu 
verſchärfen. Die Völler find unſchuldig und 
würden von den Regierungen gegeneinander 
gehetzt. Deschanel unterbricht energiſch. 
Große Bewegung. Raffindugens ſchreit: Eine 
Diktatur bereitet die andere vor, fetzt wird 
uns auch das Sprachrohr des offtziellen Jour⸗ 
nals verſchloſſen. Die Tribüne muß Nedefrei⸗ 
heit erhalten. Deschanel ſagt, er hätte nie ge⸗ 
glaubt, daß ein Franzoſe behaupten könne, 
Frankreich ſtürze ſich auf Deutſchland und droht 
dem Redner mit Wortentziehung. Naffindu⸗ 
gens bittet das Parlament, eine ſofortige Dis⸗ 
kuſſton zu bewilligen, er ſei überzeugt daß das 
Interoiew und die Reden Edward Greys Ar- 
bahnung zum Frieden herbeiführen könnten. 
Nach zweimaliger Abſtimmung wurde die Dis- 
kuſſton abgelehnt. 

Die Aufwiegler vor dem Kriege. 

In Beſprechung der letzten Rede Greys im 
Unterhauſe ſpricht das offiziöſe Wiener 
„Fremdenblatt“ die Überzeugung aus, daß 
Grey niemals ſeine Zuſtimmung erteilt hätte, 
wenn beiſpielsweiſe die Irenfrage einer Kon⸗ 
ferenz hätte unterbreitet werden ſollen, und 
betont, daß es Selbſtmord geweſen wäre, wenn 
die Monarchie ſich den Beſchlüſſen der Konfe⸗ 
renz unterworfen hätte, in der Rußland, der 
Hintermann und Aufwiegler Serbiens, und 
England, der Beſchützer und Freund Rußlands, 


darüber zu entſcheiden gehabt hätten. wie weit 


Oſterreich⸗Ungarn gehen dürfe, ohne daß die 
Rechte der ſerbiſchen Souveränität und Un⸗ 
abhängigkeit verletzt würden. Wer der Mo⸗ 
narchie nur die Wahl ließe zwiſchen Abdan⸗ 
kung und Krieg, der war der wirkliche Feind 
und der wirkliche Urheber des Weltbrandes. 
Das Blatt ſtellt feſt, daß Grey auf der Balkan⸗ 
konferenz nicht der Anparteiiſche war. ſondern 
daß ſich dort ganz einfach die Entente in ihrer 
vollen Geſchloſſenheit gezeigt hat, und ſchließt: 
„Der engliſche Miniſter des Außeren ſucht 
aber die Frage nach der Vexrantwortlichkeit 
arum immer wieder hervor, weil er trotz 
aller Ableugnungen fühlt, daß der ſchlechte 
Ausgang das Krieges für die Entente nicht 
mehr zu ändern ſei und weil er die Schuld an 
em mißglückten Unternehmen vor dem eng⸗ 


liſchen Volke nicht tragen will. Die Waffen. 


werden das letzte Wort behalten. die Waffen 
überall, und mit dieſer Auffaſſung der Sach⸗ 
age können wir zufrieden ſein.“ Die 
„Neue Freie Preſſe“ bezeichnet die von der 
„Nordd. Allgem. Ztg.“ veröffentlichten Berichte 


Thorn, Dienstag- den 30. Mai 1016. H 


des deutſchen Votſchafters in Petersburg, ſprach der Kongreß dem Miniſter des Außeren 


Tagesſchau. 


Grafen Pourtales, als Beweis für Englands Sſaſonow und den Miniſtern der alliierten 


Kriegspolitik in der bosniſchen Kriſis und als 
eine aktenmäßige Widerlegung der Rede Greys 
und jagt: „Dies Mi der Hintergrund des Zwi- 
ſchenfalles am Ende der Annexionskriſis, und 
auch hier ſind die Friedenskräfte zu ſpüren, die 
ſpäter zum Weltkrieg geführt haben.“ 


Das offiziöſe Londoner Blatt 
zur Friedensfrazge. 


Mächte ſeine warme Anerkennung aus für 
ihre Beſtrebungen zur Löſung der armeniſchen 
Frage. í 
Zur Abberufung das franzöſiſchen Geſandten 
in Bukareſt. 

Eine zweite von den Petersburge? Blät⸗ 
tern veröffentliche Notiz des Preſſebüros be⸗ 
jagt, daß die Abberufung des franzöſiſchen 


„Weſtminſter Gazette“ ſchreibt: Deutſchlands Geſandten in Bukareſt nach der Anſicht gutin⸗ 


Anſpruch darauf, daß die militäriſchen Tat⸗ 
ſachen zu ſeinen Gunſten ſprechen, iſt abſurd. 
Wenn Deutſchland die Karte von Europa mit 
ſeiner Armee umgeändert hat, ſo haben die 
Verbündeten die Karte der Welt mit ihren 
Flotten und Armeen neu gezeichnet. Wir kön⸗ 
nen die Blockade aufrechterhalten. 
lands Aberſeehandel erdroſſeln und die deut⸗ 
ſchen Beſitzungen feſthalten und das alles um 
einen viel geringeren Preis als der iſt, den 
Deutſchland für die Behauptung Belgiens 
und des franzöſiſchen Gebiets, das es jetzt be⸗ 
ſetzt hält, bezahlen muß. Wir können uns 
keine beſſere Lektion für einen wahnſinnig ge⸗ 
wordenen Militarismus vorftellen, als daß er 
erfahren muß, daß alle ſeine guf Eroberng 
und Naub gerichteten Pläne ſchließlich durch 
den von ihm überſehenen Faktor der Seeherr⸗ 
ſchaft vereitelt und in eine Niederlage ver⸗ 
kehrt werden. Aber die Flotte tut noch mehr 
als das; ſte gibt uns Zeit, um neue Streit⸗ 
kräfte zur Niederwerfung der vorübergehend 
ſtegreichen Armeen vorzubereiten. Wir müſſen 
darauf achten, daß dieſer Vorteil von uns 
ausgenutzt wird. 
i Sriedenstag in Stockholm. 

Unter ungeheurer Teilnahme der Bevpölke⸗ 
rung wurde in Stockholm ein Friedenstag ge⸗ 
feiert. Junge Damen aller Geſellſchaftsklaſſen 
verteilten an 500 000 Friedensblumen in der 
ganzen Stadt. Eine große Zahl von Ver⸗ 
ſammlungen fanden ſtatt und viele Reden 
wurden gehalten. Redakteur Branting 
ſprach über die Alandsfrage, Dr. Schenk aus 
Bern über die Friedensarbeit der Schweiz, 
Frau Tetrini über den Friedenswillen der 
ſchwediſchen Frauen und der Sekretär der 
Friedenskonferenz Henry Fords, Mr. Loch⸗ 
ner, über den Friedensgedanden der ſich in 
Amerika immer mehr geltend mache und der 
ſeinen Ausdruck darin finde, daß drei Staaten 
der Anion Ford zur Präſidentſchaftswahl auf- 
geſtellt haben. Eine Friedensreſolution 
wurde von allen anweſenden Parteien ange⸗ 
nommen. 

Rußland und die Alabrdsfrage. 

Petersburger Zeitungen veröffentlichen 
eine vom Preßbüro des Außenminiſteriums 
verſandte Notiz, wonach man in den beider⸗ 
ſeitigen diplomatiſchen Kreiſen die Aberzeu⸗ 
gung gewonnen haben, daß die Frage wegen 
Befeſtigung der Alandsinſeln ihren akuten 
Charakter verloren habe. In den nächſten 
Verhandlungen werde Rußland Schweden 
gegenüber gern die Bürgſchaft dafür über neh⸗ 
men, daß alle auf den Alandsinſeln im Hin⸗ 
blick auf die Kriegsverhältniſſe getroffenen 
Maßnahmen nach dem Kriege liquidiert 
würden. i i 

Franzöſiſche Offiziersmiſſion 
in Petersburg. 

Wie „Birſchewija Wjedomoſti“ meldet, iſt 
eine große Anzahl franzöſiſcher Offiziere in 
Petersburg eingetroffen. Unter ihnen find 
Angehörige aller Waffengattungen. 


Der ruſſiſche Bevollmächtigte für Lebens⸗ 

mittel angelegenheiten. 

Das Preſſebüro des ruſſiſchen Kriegs⸗ 
miniſteriums des Innern berichtet, daß der 
Rat im Miniſterium des Innern Kowa⸗ 
lowski zum Bevollmächtigten für Lebens: 
mittelangelegenheiten für ganz Rußland er⸗ 
nannt worden iſt. 

Ein Armenierkongreß in Pethersburg. 

In Petersburg findet ein Kongreß von 
Repräfentanten einiger armeniſcher Organe 
ſtatt. Der Kongreß betrachtet es als eine Jet- 
lige Pflicht, dem Zaren gegenüber ſeine tiefe 
Liebe und Ergebenheit zu betonen und dem 
oberſten Chef des ruſſiſchen Heeres zu erklä⸗ 
ren, daß es der wärmſte Wunſch der Armender 
ſei, daß Rußland den Sieg erringe, weil das 
Wohl und Wehe der Armenier jo eng mit dem 
Rußlands verknüpft ſei. Ein Telegramm 
gleichen Inhalts wurde an den Großfürſten 


formierter Perſönlichkeiten zweifellos im Zu⸗ 
ſammenhang ſtände mit dem Abſchluß eines 
Handelsabkommens Rumäniens mit den Mit⸗ 
telmächten. Í 


Die türkiſchen Parlamentarier 


Deutſch⸗ haben Sonnabend Abend Berlin verlaſſen 


und find nach München weitergereiſt, wo fie 
Sonntag Vormittag eintrafen. Im kleinen 
Fürſtenſalon fand die offizielle Begrüßung 
ſtatt. Auf dem Wege nach dem Hotel wurden 
die Gäſte von der trotz des rregneriſchen Wet- 
ters in der fahnengeſchmückten Straße zahlreich 
verſammelten Menge jubelnd begrüßt. In 
den Reichen Zimmern der Reſidenz empfing 
um 11,15 Uhr vormittags der König, der 
die kürzlich vom Sultan verliehenen Auszeich⸗ 
nungen angelegt hatte, die türkiſche Parla⸗ 
mentsabordnung und die ſie begleitenden Her⸗ 
ren des Auswärtigen Amtes in einſtündiger 
Audienz. Der König zog jeden der Gäſte, die 
vom türkiſchen Generakkonſul vorgeſtellt wur⸗ 
den, ins Geſpräch. Die Türken wohnten als⸗ 
dann der Parademuſik vor der Feldherrnhalle 
bei, durch die türkiſche Nationalhymne und 
Hochrufe des Publikums begrüßt. 


Aus China. 


Die Petersburger Telegraphen⸗Agentur 
meldet aus Peking, durch einen Erlaß des 
Präſidenten Nuan⸗Schi⸗Kai ift Tiso Tſchulen 
anſtelle des wegeneErkrankung zurückgetretenen 
Lutſchensjan zum Miniſter des Auswärtigen 
emannt worden. In Schanghai it der revolu- 
tionäre Führer Tſcheeſimey ermordet worden. 
— „Rußkoje Slowo“ meldet aus Schang⸗ 
hai über Charbin: Die proviſoriſche Regie- 
zung von Südchina wird in Kanton aus Ber- 
tretern der Provinzen Kwangſi, Kiangſi, Yün- 
nan, Kueitſchu, Szetſchuan und Hunan gebil⸗ 
det. Die Proklamierung der Anabhängigkeit 
dieſer Provinzen wird in den nächſten Tagen 
erwartet. In jeder Provinz wird eine Mili⸗ 
tärverwaltung mit einem Generalgouverneur 
an der Spitze eingeführt. Die oberſte Leitung 
wird General Tſchen Tſchun Jo Juan ſolange 
innehaben, bis der Präſident von Südchina 
durch Volkswahl beſtimmt ſein wird. 


Wiſſons Rede vor der Friedensliga. 


Nach einer Reutermeldung aus Waſhington 
hielt Präſident Wilſon am Sonnabend die er⸗ 
wartete Rede vor der Friedensliga, in der er 
ſagte, die Urſachen des europäiſchen Krieges 
ſeien gegenwärtig unweſentlich. Die großen 
Nationen der Welt müßten ein Abkommen 
über die Grundlage ihrer gemeinſamen In⸗ 
teveſſen erreichen. Erſtens fei jedes Volk be⸗ 
rechtigt, ſeine eigene Souveränität zu wählen, 
zweitens hätten die kleinen Staaten das Recht 
auf die gleiche Achtung ihrer Souveränität 
und Integrität wie die großen Staaten. 
Drittens hätte die Welt einen Anſpruch dar⸗ 
auf, von jeder Störung des Friedens befreit 
zu werden, die von einem Angriffe ausgehe. 
Wilſon ſagte zum Schluß, die Vereinigten 
Staaten ſeien bereit, ſich jedem Bunde von 
Nationen anzuſchließen, der ſich zur Verwirk⸗ 
lichung dieſer Ziele und zu ihrem Schutze 
gegen eine Verletzung bilde. Präſident Wil⸗ 
ſon erklärte weiter, Recht und Eigentum in 
den Vereinigten Staaten ſeien durch den 
Krieg ſehr in Mitleidenſchaft gezogen. Je 
länger der Krieg dauere, deſto tiefer würden 
ſte davon betroffen. Er ſollte ein Ende neh⸗ 
men. Sobald er beendet wäre, wären die Ver⸗ 
einigten Staaten ebenſo wie die Kriegführen⸗ 
den daran intereffiert, daß der Friede ein 
dauernder werde. Wofern es überhaupt ein 
Vorrecht der Vereinigten Staaten ſei. 
Vorſchlag zu machen, oder die Friedensbewe⸗ 


Eine allgemeine Vereinigung der 
um die Sicherheit der Hochſtraßen der See für 
den gemeinſamen, unbehinderten Gebrauch 
aller Völker der Welt unverletzt aufrecht zu 
erhalten und um zu verhindern, daß ein Krieg 
begonnen werde entweder gegen dieſe Ver⸗ 
träge oder ohne Warnung und ohne volle Wn- 
terwerfung der Urſachen unter die Meinung 
der Welt.. Das fei eine tat] Bürgſchaft 
für die territoriale Integrität un 
Unabhängigkeit. 


t 
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Die amerikaniſche Proteſtnate. 

Die „Times“ meldet aus Waſhing⸗ 
ton vom 26. Mai: Die Note, in der gegen die 
Behandlung der neutralen Poſtſendungen 
durch die Engländer und Franzoſen proteſtiert 
wird, wurde jetzt veröffentlicht. Es wird 
darin gegen die ungeſetzliche und kürliche 
Methode, neutrale Schiffe zum aufen von 
Häfen zu zwingen, um die Poſtſendungen zu 
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beſchlagnahmen, Beſchwerde erhoben. Wich⸗ 
tige, unerſetzliche Dokumente ſeien verloren 


gegangen, und es ſeien häufige Verzögerun⸗ 
gen vorgekommen. Die Note ſchließt: Nur 
eine radikale Anderung in der engliſchen und 
franzöſiſchen Politik dadurch, daß die vollen 
Rechte der Vereinigten Staaten als neutrale 
Macht wiederhergeſtellt werden, wird die 
Regierung befriedigen. — Der „Daily Mail“ 
wird hierzu aus Newyork berichtet, nur die 
Worte der Note ſeien ſcharf, die allgemeine 
Stimmung ſei ganz freundlich. Es werde zu⸗ 
gegeben, daß nur über die praktiſche Durchfüh⸗ 
rung, nicht über die Grundſätze Meinungsver⸗ 
ſchiedenheiten herrſchen. Die Tatſache, daß die 
franzöſiſche und britiſche Regierung in letzter 
Zeit damit begonnen haben, den Beſchwerden 
Rechnung zu tragen, nehmen dem Stachel 
ſeine Spitze. Die amerikaniſchen Staaten 
machten auch ein wichtiges Zugeſtändnis, in⸗ 
dem ſie das Recht Englands und Frankreichs, 
das bisher beſtritten worden iſt. zugeben, 
Wertpapiere zu beſchlagnahmen. Die 
„Köln. Zig.“ meldet aus Waſhington, die 
Note gegen die britiſche Poſträuberei ſei ſehr 
entſchloſſen im Ton, beſonders infolge der im 
letzten Moment hinzugefügten Anderungen. 
Die Abſendung einer Note über die Note 
Kreuzblockade wird erwartet. Die Außerungen 
des Reichskanzlers hätten einen ſehr guten 
Eindruck gemacht. 


Spende der Nocke ſellerſtiftung für die 
Kriegsnot. 

Nach einer Reutermeldung aus Nemz 
york teilte die Rockefellerſtiftung mit, daß fte 
eine Million Dollar zur Linderung der Not in 
Polen, Serbien, Montenegro und Albanien 
beſtimmt hat. 


Carranzas Ultimatum. 

Reuter meldet aus Waſhington, daß 
10 000 mexikaniſche Kavallerifien und 20 000 
ſonſtige Anhänger Carranzas gegen die ame⸗ 
rikaniſche Grenze vorrücken. Der mexikaniſche 
Befehlshaber überſandte dem amerikaniſchen 
Befehlshaber eine Abſchrift des vom Präſiden⸗ 
ten Carranza an Wilſon gerichteten letzten 
Einſpruchs, Mexiko zu räumen. Es verlautet, 
daß der amerikaniſche General betont habe, er 
werde am 1. Juni die Operationen zur Gün- 
berung des mexikaniſchen Gebietes beginnen. 


Ernährungsfragen. 
Zentralſtelle für das Trocknungsweſen. 
Auf Anregung des Reichsamts des Innern 

iſt am 26. Mai eine Zentralſtelle für das 
Trocknungsweſen errichtet worden. Die Zen⸗ 
tralſtelle ſoll eine Auskunftsſtelle für alle 


Fragen auf dem Gebiete der Trocknung von 


Nahrungs⸗ und Futtermitteln ſein. Sie ſoll 
die Aufgabe haben, mit allen geeigneten Mit⸗ 
teln für die Ausbreitung der Trocknung land⸗ 
wirtſchaftlicher Erzeugniſſe und aller Stoffe, 
die für Nahrungs⸗ und Futterzwecke infrage 
kommen, zu wirken. 

Dem Verwaltungsausſchuß der Zentralſtelle 
als Mitglieder beizutreten, haben ſich bisher 


einen folgende Herren bereit erklärt: Direktor Au⸗ 


guft Büttner jun., Uerdingen am Rhein, Rit- 


gung unter den kriegführenden Völkern anzu⸗ tergutsbeſitzer von Naehrich, Puſchlowa, Diret 


regen, ſei er ſicher, daß das Volk der Vereinig⸗ tor Ernſt Scharrer, Berlin, Profeſſor Dr. P. 


ten Staaten den Wunſch hege, daß die Regie⸗ 
rung ſolgende Richtlinien 


innehalte: ſellſchaft Richard F. Winer, Berlin. 
Erſtens: Beilegung des Zwiſtes zwiſchen den ſchäftsführung liegt vorläufig in den Händen 


Thiele⸗Schwiebus, Direktor der Diskonto⸗Ge⸗ 
Die Ge⸗ 


Kriegführenden. Was die Intereſſen der Ver⸗ des Herrn Direktors Ernſt Scharrer. Die Ge⸗ 


einigten Staaten beträfe, 


fo verlangten ſie ſchäftsräume befinden ſich in Berlin W 9, Kö- 


Nikolai Nikolajewitſch abgeſandt. Gleichzeitigl nichts Weſentliches für ſich ſelbſt. Sie feien | thenerſtraße 38 


der vergangenen Woche nur 125 Gramm auf 
den Kopf der Bevölzerung betrug, fol auf das 
Doppelte, auf 250 Gramm in der nächſten 


Tagasordnung eine recht umfangreiche. 


durchaus günſtige iſt, der größte Teil des 
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der Re ichs⸗Kaffeefterle in Haneburg. 
Der Kriegsausſchuß für Kaffee. Tee und 
oe et G. m. b. H. Berlin, macht Sa 1 f 
ekannt, da it k 1 offene Hallen mi ; ie in Bers 
Na ie 1 dem 29. Mai in Hamburg, pfudung gebracht warden find, ee Ther Se e 
r Wandrahm 1, eine Zweigniederlaſſung Landſchertt enkſprechend Mrd alle Gebäude in schlich. 
unter der Firma: „Kriegsausſchuß für Kaffee, tem, hübſch durchgebildetem Landhansſtil gehalten. 
Ei und deren Erſatzmittel G. m. b. 5. 95 5 ae En 5 in 
eigniederlaſſu “ : wohltuender Weiſe. Die Geſamtkoſten Anlage 
Der 5 e er 19 55 belaufen ſich auf rund 250 000 Mark. Das Heim 
von Kaffee und Tee zu fördern und zu regeln. 


pox erholungsbedürftigen Heimgenoſſen und Beam 
Den an der Einfuhr von Kaffee und Tee be⸗ 


en gegen mäki reife zum A ft dienen. 
' Daneben a er Platz geſtattet, auch 

teiligten Kreiſen des deutſchen Fachhandels 

wird anheimgeſtellt, Anfragen Über die Ein⸗ 


Privatperſonen Unterkunft 
fuhr an die betreffende Abteikung der Zweig⸗ 


0 x be 
5 eil mit 
Fee Zinsen, e Uberdachte maſſtve, 


i 
Königsberg, 27. Mai. na gehörigen Nein- 
fall) erlebte ein hiefiger, in der Vorſtadt wohnen⸗ 
der Kaufmann. Am ittag des Montag erſchien 


= er r anden | en die [m beboede dden abgelehnt werden. 


niederl : in feinem Geſchäft ein gutgekleideter Mann von 
rlaſſung in Hamburg zu richten. etwa 38—40 Jahren, der sicher auftrat. Er erzählte 
Die Fleiſchporttonen in Dresden Dei De ra todor aea Gehm daß „er 45 

n \ 2 größere Mengen r ältere erjet 5 
werden etHöht. die Fleiſchratton, die in | Sie er Jegi mögfiehft rasch noopen mchte, kr er 


Woche erhöht werden. Auch die Zufuhr von 
Milch und Kartoffeln hat ſich gebeſſert. 


Vorausbeſtellungen von Lebensmitteln mann den Fäſſern der Vorſicht wegen noch eine 
in Leipzig. Probe aus jedem Faſſe. Da die Gitte der Seife 
Der Nat der Stadt Leipzig Hat elne Ver- per Eeif den Betrag van 275 Mark aus, Als nich 


ordnung erlaſſen, daß jeder, der in Leipzig 
gewerbsmäßig Gegenſtände des notwendigen 
Lebensbedarfs an Verbraucher abgibt, ver⸗ 
pflichtet ift, auf Verlangen des Nates nach 
Maßgabe ſeiner Vorräte Vorausbeſtellungen 
annehmen, den Beſtellern zur Beſtätigung 
der Vorausbeſtellung Verteilungsmarken mit 
fortlaufenden Nummern auszuhändigen und 
die Waren an die Markeninhaben nach der vom 
Rate von Fall zu Fall zu beſtimmenden Ord⸗ 
nung abzugeben. 

DSB BBB 


Vollverſammlung der Sahnärzte⸗ 


kammer für das Königreich Preußen. 

Am 22. und 23. Mai fand im Sitzungsſaale 
des königl. Miniſteriums des Innern in Ber⸗ h 
lin im Beiſein der Vertreter der betreffenden 
Miniſterien eine Kriegsſitzung der Zahnärzte: 
kammer ſtatt. Entſprechend der langen 
Paufe ſeit der letzten Verſammlung war die 
Aus 
dem Bericht des Vorfitzers ift zu bemerken, daß 
in der Zwiſchenzeit fünf Vorſtandsſitzungen 
ſtattfanden, in denen reicher Arbeitsſtoff er⸗ 
ledigt wurde. Eine Reihe von Gutachten, 


am ſelben Abend der Verkauf der Seife einſetzte, 
merkte der Kaufmann, nur die Oberſchicht des 
Inhalts der Fäſſer aus Schmierſeiſe und der weitere 
In It aus feuchtem Sand und Teer beſtand. Der 
Hauer, der angab, „Schmidt“ 2 heißen und eine 
Wohnung auf dem Sackheim zu haben, hat ſich einen 
Salden Namen beigelegt und wohnt nicht auf dem 
ackheim. 


31. Bezirkstag des Bezirksvereins 
Weſtpreußen des deutſchen Fleiſcher⸗ 
verbandes. 

r Culm, 28. Mai. 


Rü Elbing pier Tag E Sa $ die tu 15 

önig⸗Elbing, die ung. Er hieß die Er 
Bergli willkommen und brachte das Kaiſer⸗ 
aus. n widmete er dem verſtorbenen 
erbandsvorſitzer, der vier Jahre an der Spitze des 
Begirksvereins ſtand, einen warmen Nachruf. Die 
Verſammlung ehrte das Andenken durch Erheben 
von den Sitzen. Der im Felde gebliebenen Kollegen 
wurde in gleicher Weiſe gedacht. Redner bloß mit 
: dem Wu 5 der nächſte Bezirks ereits in 
weſche von dem Vorſtande der Kammer abge⸗ vollem Frieden ſtattfinden möge. ens der 
geben waren, wurden, wie der geſamte ums Stadt Culm ſprach Bürgermeiſter Liebetanz 
fangreiche Bericht des Worfihers autgebeißen. Hanne duodeni daß reg Tander Beeänkur 
Dem Bericht des Kaſſenführers ift zu entneh⸗ gen, die wir uns gegenwärtig auferlegen müſſen, 
men, daß die Finanzlage der Kammer eine die heutige Ausſprache Mittel und Wege finden 
möge, ae a 118. für 7775 Nahrungsmittel⸗ 

Vermögens iſt in Kriegsanleihe angelegt. Een abe e er ran ars 

= Darauf ausführli 
Größere Beträge wurden der Anterſtützungs⸗ Obermeiſter Eytz⸗ Danzig. Aus dieſem i . = 
kaſſe und der Kriegshilfskaſſe überwieſen. Der wähnen, daß der letzte Bezirkstag im Mai 1914 in 
Gründung einer eigenen Darlehnskaſſe für Karthaus ſtattfand als der politiſche Himmel noch 
preußiſche Zahnärzte ſoll näher getreten, vor⸗ Then 155 5 > 5 lien W 
reui i 9 ; ronfolgerpaares brachte ſchließli ieg un! 

läufig aber die Darlehnsbaſſe des Ausſchuſſes m 4 3 


olge der geplanten Aushungerungspolitik unſe⸗ 
deutſcher Zahnärzte für Kriegshilfe lebhaft ver Feinde den wirtſchaftlichen Kampf. Viele auch 
unterſtützt werden. Ein erheblicher Betrag dus Fleiſchergewerbe zogen hinaus manche find 
wird ihr überwieſen Längere Beratungen galten De 
der Frage des zahnärztlichen Dr.⸗Titels, deſ⸗ ordnungen, die sraji das 0 
jen Einführung durch den Krieg wieder verzö⸗ ſch Bedeutung waren. Viele Exiſtenzen 
gert worden iſt. Es wird beſchloſſen, zum Er⸗ 
laß einer neuen Gebührenordnung die nötigen 
Schritte bei der königl. Staatsregierung ein⸗ 
zuleiten, da die jetzt beſtehende vom 15. Mai 
1896 veraltet erſcheint. Die Frage über die 
unbefriedigende Stellung der Militärzahn⸗ 
ärzte, ſowie der zur zahnärztlichen Behandlung 
abkommandierten Kollegen, füllte einen erheb⸗ 
lichen Teil der Verhandlungen aus. Der Ver⸗ 
treter der Medizinalabteilung des Kriegs⸗ 
miniſteriums erkannte die hervorragenden 
Leiſtungen der Zahnärzte bei der Behandlung 
der fo zahlreichen Kieferverletzten ausdrück⸗ 
lich an. 


Ein e e 1915 war in Ausſicht genommen, 
der Krieg verhinderte die haltung der 
Tagung. Beratungen fanden denn auch nur im 
Vorſtande und bei der e e ſtatt. 
Dem Verbande gehören 37 Innungen an. e ge 
naue re ahl kann gegenwärtig nicht ange⸗ 
n werden. Zweck der heutigen Tagung ift, wie 

rr Eytz ergänzend dem Jahresbericht hinzufügte, 
unter den Verbandskollegen eine allgemeine Aus⸗ 
ſprache zu ermöglichen, zumal Laſten und Verord⸗ 
nungen ſich vermehren. Er beſprach noch die 
Gründung der Viehhandelsverbände, die wenigſtens 
dahin Gutes ſchaffen, daß das Ausrauben von Vieh 
aus der Provinz aufhörte. Schwierig ſei es, in den 
Viehhandel Ordnung hineinzubringen. Im allge⸗ 
meinen ift gegen die Viehhandelsverbände nicht 
einzuwenden, wenn auch deren Maßnahmen dem 
Fleiſchergewerbe ungünſtig ſind. Zuzugeben ſei, daß 
der weſtpreußiſche Viehhandelsverband vielen auf 
die Beine geholfen, andererſeits aber auch rigorose 
Aufkäufer großgezogen habe. Hier habe allerdings 
auch ſchon der Herr Oberpräſident Abhilfe geſchaffen. 


Provinzialnachrichten. 


Dt. Krone, 27. Mai. (Feuer.) Auf dem Vor⸗ 
werk Sagemühl entſtand Feuer, dem ein Stall und 
die Scheune zum Opfer fielen. Mitverbrannt find 
13 Schweine, ferner einige Wagen, die Häckſel⸗ und 
Dreſchmaſchine, ſowie alle anderen landwirtſchaft⸗ 


> s 1ji=] Zum Schluß cifte der Vortragende noch die 
lichen Geräte. Auch alle Futter- und Kornvorräte Lebens mitteldi t. Hier muß das Fleiſcher⸗ 
wurden durch das Feuer vernichtet. - . I gewerbe den Gang der Sache abwarten. Er ſchloß 
Danzig, 26. Mai. (Kriegsausſtellung in Danzig. mit einem 5 auf die deutſchen Fleiſcher⸗ 
organiſationen. — Den Kaſſenberſcht gab Herr 


— Weſtpr. Fiſchereiverein.) Die Kriegsausſtellung, 
welche ſich egenwärtig noch in den Ausſtellungs⸗ 
hallen des Berliner Zoologiſchen Gartens befindet 
und eine großartige e e der geſamten 
Kriegsausrüſtung nicht nur der Mittelmächte, ſon⸗ 
dern vor allem der feindlichen Staaten unter Ein⸗ 
figung zahlloſer Beuteſtücke umfaßt, kommt von 

tte Auguſt bis Mitte September auch nach 
Danzig, und zwar auf Anregung des weſtpreußiſchen 

rovinzialvereins vom Roten Kreuz. Die Mus- 
tellung findet in der Sporthalle ftatt. — Der Vor⸗ 
tand des e Fiſchereivereins tritt am 
30. d. Mts. zu einer Sitzung in Danzig zuſammen. 
Zoppot, 27. Mai. (Das Gemeindebeamten⸗ 
Erholungsheim größeren Stils) wird Anfang Juni 
im Seebade Zoppot eröffnet. Es liegt im Karli- 
kauer Wäldchen dicht an der See. Die Finanzierung 
des Anternehmens iſt durch die Stadtſparkaſſe 
Zoppot erfolgt; die Stadt hat den 4000 Quadrat⸗ 
meter großen Bauplatz geſtiftet und die Boden- und 
ſonſtigen Preiſe ermäßigt, der Sparkaſſenverband 


Evers ⸗ Danzig. Danach betrugen die Einnahmen 
im Jahre 1915 3306 Mark, die Ausgaben 2525 Mk. 
Das Vermögen hat eine Höhe von 5780 Mark er⸗ 
reicht. Anknüpfend hieran erſtattete Herr Evers 
noch Bericht über den allgemeinen Deutſchen 
Fleiſcherverbandstag 1914 in Danzig. 

Der wichtigſte Punkt der Tagesordnung war 
wohl die allgemeine Beſprechung über die gegen⸗ 
wärtige Lage des Fleiſchergewerbes in Weſtpreußen. 
Hierzu ſprach nahezu einſtündig Obermeiſter H o uis 
mann=Marienwerder. Redner ſchilderte zunächſt, 
daß dem Fleiſchergewerbe immer mehr der Boden 
unter den Füßen ſchwinde. Hinzu kommt, daß in 
einer gewiſſen Preſſe Stimmung gegen das 
Fleiſ ergewerbe ergriffen worden ift, ſodaß man 
ſich ſchämen muß, dem Fleiſcherberuf überhaupt an⸗ 
zugehören. Die Fleiſcher ſeien glücklicherweiſe 
immer noch brave, ehrliche Handwerker und gute 
a Sr 155 it werden And et I 
4 er hätten bei Kriegsausbruch gut verdient und hätten 
Sbr othet und Weſtpreußen billige Baugelder und es jetzt nicht mehr nötig. Dies ſei durchaus unwahr. 
nde en Ben ande iſt 5 Gare 1 Es ere a ſofort bei bee e auch 

A egene 6 a SI das weſtpreußiſche Flei ewerde feine Mannen 
haus mit großen heizbaren Räumen, im oberen ſtellte kp ur See 


ie Betriebe eingeſchränkt werden 


7 


waren 
beiten Verwertung konnte nicht erfolgen. Von einer 
Ausbeutung der damaligen Lage könne keine Rede 
ſein. Mit den gewaltigen Schweineſchlachtungen 
wurde ein großer Mißbrauch getrieben. Die 
Schweine wurden knapp, das Volk ſeufzte, als es 
das drei⸗ bis vierfache der bisherigen Preiſe zahlen 
mußte. Die Fleiſcher mußten m dasſelbe tun, 
konnten es alſo nicht billiger abgeben. Durch die 
Höchſtpreiſe wurden die Fleiſcher enttäuſcht. Die 
Hoffnung, eine beſſere Lage würde kommen, war 

Es fehlt bei den Höchſtpreisfeſtſetzungen der 
Fachmann. Man fute nämlich Sachverſtändige, 
die nicht mehr im Beruf waren und ihn vielleicht 
nie praktiſch ausgeübt haben. Noch ſchlimmer kam 
es mit den Höchſtpreiſen für Fertigfabrikate. Die 
Großinduſtrie kaufte gewaltige Maſſen von Gwei- 
nen auf. Preiſe, wie ſie dieſe leiſtete, könne das 
Fleiſchergewerbe aber nicht anlegen. Pflicht der 
Behörden war es, das Fleiſcherhandwerk in Schutz 
zu nehmen, auch vor den Vorwürfen, die Fleiſcher 
trügen an allem die Schuld, und ſte halten die 
Waren zurück. Das Fleiſchergewerbe hat Opfer 
gebracht und wird auch fernerhin die Schwierig⸗ 
keiten ruhig n; doch mie Exiſtenzberechtigung 
und Exiſtenzmöglichkeit boten werden. Zum 
Schluß ſeiner . Beifall aufgenommenen 
Rede verlangte Redner Gerechtigkeit für das viel 
geſchmähte deutſche Fleiſchergewerbe. 

In der Beſprechung wu aus der Verſamm⸗ 
lung der Wunſch geäußert, der Verband möge dahin 
wirken, daß Laien beim Vieheinkauf nicht zuge⸗ 
laſſen werden, ferner von anderer Seite, daß die 
Rechte, die dem Viehhandelsverband eingeräumt 
ſind, auch dem Fleiſchergewerbe hätten zugebilligt 
werden milſſen. 

Bei den Vorſtandswahlen wurde anſtelle des 
bisherigen Vorfitzers, des verſtorbenen Obermeiſters 
Thiede, Obermeiſter ter gewählt; zweiter 

Kan 


ne . 10 ig⸗Elbing. 
n die gung ih ein gemeinſames 
Mittagsmahl. 


la der ir cal bei Arras. 1914 7 Dr. 
Schwartzkopff, were der Provinz Poſen. 
1913 Prältminarfrieden zu London zwiſchen der 


von Bismarck. 1896 Katastrophe auf dem he 
tafelde zu Moskau. 1871 * Fürſt Leopold IV. zur 
Lippe. 1846 70 der kaiſerlichen Akademie 

ten. 1816 * Nobert Prutz, 
hervorragender deutſcher Dichter. 1814 ter 
Barker Frieden. Abdankung Napoleons I. 1640 
t Peter Paul Rubens, der größte belgiſche Maler. 
1498 Antritt der dritten Entdeckungsreiſe des 
Kolumbus. 1431 Verbrennung der Jungfrau von 
Orleans zu Rouen. 1218 Verbrennung des 
Hieronymus von Pro Freundes Johann 
Huk zu Konſtanz in Baden. 


Thorn, 29. Mai 19168. 


— (Perſonalien aus dem Landkreiſe 
Thorn.) Der De Qandrat hat beſtätigt: 
die Wahl des Beſitzers Guſtar 
ſtellv. Waiſenrat für die Gemeinde Koſtbar und 
die Wahl des Befigers Ernſt Mey in Schwarzen 
zum Schulvorſteher und Schulkaſſenrendanten für 
Schwarzbruch⸗Ziegelwieſe. 

— Der Verein für erziehliche Kna⸗ 
benhand arbeit Thorn) 1155 Freitag nach⸗ 
mittag 5 Uhr im Magiſtratsſitzungsſagle ſeine 
Jahreshauptverſammlung ab. err Oberbürger⸗ 
meiſter Dr. Haſſe eröffnete die u und 
erteilte das Wort Herrn Mittelſchullehrer Roh⸗ 
beck zur Erſtattung des Jahresberichts über 
Stand und Arbeit der Schülerwerkſtatt im Jahre 
1915. Der Sommerkurfus war von 47 Schülern, 
und zwar: 2 Gymnaſiaſten, 10 Gemeinde und 35 
Mittelſchülern, beſucht. Der Beſuch der Anſtalt 
gegen Ende des erſten Vierteljahres wurde 
b was einmal daran liegen dürfte, daß 

ie großen Ferien in dieſen Zeitabſchnitt fallen 
und zum andern, daß der Entgelt von 3 Mark für 
das Sommerhalbjahr zu hoch gegriffen; es find 
diesbezüglich eine Anzahl von Schüleranträgen 
eingegangen. Wenn der Satz für den Gommers 
kurſus auf 1,50 Mark herabgeſetzt würde, wie er 
3. B. in Bromberg beſteht, würde das zwar einen 
Ausfall von 40—50 Mark ergeben, der aber 
andererſeits durch größere Teilnahme der Schüler 
ausgeglichen werden würde. Gegen Anfang des 
Minterhalbjahrzes wurde durch Bekanntgabe in der 
„Preſſe“ zu reger Teilnahme an dem beginnenden 
Winterturſus aufgefordert und der Erfolg war die 
überraſchend hohe Zahl von 140 Schülern (16 
Gymnaſtaſten, 34 Gemeinde- und 90 Mittelſchüler), 
eine Zahl, die in 22 Jahren zum dritten Male er⸗ 
reicht wurde. Während im erſten Viertel des 
Sommerhalbjahres Herr Lehrer Salberg von der 
Schule für befähigte ſich aushilfsweiſe im 
Unterricht betätigte, trat mit a des Winter- 
halbjahres wieder Herr Lehrer Schwanitz in die 
Schülenwerkſtatt ein. Der Unterricht der gebildeten 
drei Abteilungen fand viermal wöchentlich von 
3—5 Uhr ne ſtatt. Die Zahl der Holz- 
arbeitenden Schüler war beſonders groß, ſodaß 
hierdurch und infolge des Aufſchlages von 60 Big. 
für 1 am Erlenholz die Ausgaben für dieſe Gruppe 
beſonders hoch erſcheinen. Aus Sparſamxkeits⸗ 
rückſichten iſt die Prämierung der beſten Schüler 
unterblieben; die erſparten 50 Mart follen zu 
Reparaturen und kleinen Neuanſchaffungen an 
Handwerkszeug verwendet werden. Der Vor⸗ 
tragende wies auf den Wunſch des Kultusminiſters 
hin, den Handfertigkeitsunterricht nach Möglichkeit 
weiter auszubauen und ſprach die Hoffnung aus, 
daß durch Herabſetzung des Beitrages und möglichſt 
freie Lieferung des Arbeitsmaterials weitere 
Schülerkreiſe zu den Kurſen herangezogen werden 
können, und ſchloß mit einem Dank an die Be⸗ 
hörden, Korporationen der Stadt und die Gönner 
der Schülerwerlſtatt, die dieſe durch Barmittel 
Anterſtützt und gefördert haben. Sodann gab der 
Kaſſenwart, Herr Möbelfabrikant Borkowski 
den Bericht über die Kaſſenverhältniſſe des Ver⸗ 
eins, die er als gut bezeichnete. Die Kaſſe ſchließt 
mit einem Beſtand von 700,28 Mank, gegen 452,26 
Mark im Vorjahre ab. An Schülerbeiträgen 
gingen ein 501,50 Mark, gegen 201 Mark im Bor- 
jahre; an freiwilligen Beiträgen wurden 1000,25 
Mark, gegen 829 Mark im Vorjahre entrichtet. Die 
Ausgaben für Holz ſind gegen die Vorjahre um 
einiges zurückgegangen. Nach erfolgter Prüfung der 
Kaſſe durch die Herren Rabbiner Dr. Roſenberg 
und Mittelſchulrektor Lottig wurde Entlaſtung er 
teilt. Anſtelle des kranktheitshalber ausgetretenen 


Deck zu Koſtbar als 


1 Vorffandsmtkgltedes, Herrn Nentter Lewinſahn, 
wählte die Verſammlung Herrn Baugewerksmeiſtet 
Noſenau. Auf Anregung von Herrn ne, 
meiſter Dr. Haſſe gab 5 Mittelſchulz 

Krieger, der als B r des Thorner Ber 
f it einer am 


eins für erziehliche Kr i 

16. April dieſes Jahres im $ in Berlin 
ſtattgehabten Verſammlung de n Zann 
für Knabenhandarbeit, in d Aber die 


werktätige Erziehung der 

wurden, beiwohnte, ſeine Eindrücke wieder. 
Oberbürgermeiſter Dr. Haſſe hob die Wichtigkeit 
des Handwerksunterrichts in unſeren Schulen her 
wor und deutete darauf hin, daß derade die jetzige 
Zeit ſchlüſſig erweiſt, welch ein großer Segen aus 
dieſen Beſtrebungen erwächſt. Auf die Frage, 

für das Jahr 1916 bezüglich d Art der 2 


vr 


gehalten 
Y ert 


Arbeiten 


€ 
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lein Programm ſeitens der Ur ing guf⸗ 
geſtelltworden fei, wurde pernet antwort 
Durch den Krieg ſei die Zahl der vorhandenen 


Lehrkräfte jo ftart heruntergegangen, daß 
Unterricht ganz weſentlich beſchränkt werden muhte. 
Um die Handarbeitspflege wieder mehr in die 
öhe zu bringen, Bönnten allerdings die Stunden 
n den täglichen Anterrichtsfächern beſchrünkt wer 
en, was jedoch bei dem ohnehin zuſammen⸗ 
drängten Programm bedenklich wäre. Herr 
werbürgermeiſter Dr. Haſſe war der Anſicht, 
tah trozdem nach Möglichkeit die Arbeiten ge 
5 ert werden müßten, jelöjt we dies au 
Roiten des fremdſprachlichen U ts 
750 N S rad 
Bezüglich eines Schreibens 


arbeiten zur Verteilung an die 
Jugend zur Verfügung der zuſtändigen. Stellen 
hält, wurde beſchloſſen, um Überlaſſung einer ſol⸗ 
chen Muſtermappe auch an die Schülerwerkſtatte 
einzukommen. Des weiteren kam ein Schreiben des 
Leiters der Hilfsſchule für ſchwachbefähigte Kinder, 
Herrn Lehrer Salberg, zur Borlefung, in dem der 
Magiſtrat um Bewilligung von 200 Mark zur Ans 
ſchaffung zweier Hobelbänke und anderem Hand⸗ 
werkszeug für dide Schule gebeten wird. Herr 
Oberbürgermeiſter Dr. Haſſe bemerkte iie sy 
daß dies der erſte Antrag fet, auch in den s 
ſchulen den Handwerksunterri einzuführen. 
inesteils hat der Umstand, mit der Einrich 
in einer Hilfsſchule zu beginnen, den Vorteil, deu 
die Bewegung ſchnell weiter greift und dam 
gerade den ſchwachen Kindern ein Mittel zum 
Lernen und zu größerer Selbständigkeit geboten 
wird, andererſeits find aber in der Mittelſchule 


noch nicht die rechten Erfahrungen und der nötige 
Überlfllick gewonnen und eine Einrichtung des 
Anterri in Handarbeiten an der Hilfsſchule Dess 


halb nicht unbedenklich. Nach einigen Erläuterun⸗ 
en ſeitens des Hilfsſchulleiters und weil die Ver⸗ 
Bern der Anſicht war, daß Eingriffe in die 
ereinstätigkeit nicht zu befürchten find, wurde für 
die Einrichtung der Schülerwerkſtatt an der Hilfs⸗ 
ſchule geſtimmt und die Gewährung der beantrag⸗ 
ten Summe befürwortet. Herr Rohbeck riet, 
anſtatt der in Ausſicht genommenen ei Hobel⸗ 
bänke lieber zwei Tiſchplatten ler die, auf 
den Bänken angeſchraubt, zu jeglicher Arbeit ver⸗ 
wendet werden könnten. Schließlich wurde die 
Anſchafffung von einer Hobelbank und einer 
platte für am zweckmäßigſten erklärt. Der Ber- 
wendung der eingangs bezeichneten 50 Mark zu 
Neuanſchafungen wurde zugeſtimmt; e 
wurde die Herabſetzung des Schülerbeitrages H 
das Sommerhalbjahr 1918 von 3 Mark auf 2 Mark 


meS: 


ch beſchloſſen. Schluß 6 Uhr. 


Kriegs- Allerlei. 


Barbaeiſche ſtalieniſche Kriegführung. 

In welcher Weiſe die Italiener ihren „Kampf 
für Ziviliſation und Menſchlichkeit“ führen, dafür 
bildet der Geſechtsbericht eines Landesſchützenregi⸗ 
ments aus den letzten Tagen wieder einen draft 
ſchen Beleg. Dieſer Bericht, deſſen Angaben durch 
Unterzeichnung der Offiziere als Augenzeugen eid⸗ 
lich bekräftigt find, beſagt im weſentlichen: 

„Bel einem Gefecht im Tonalegebiet am 2. Mat 
1916 vergingen fiğ die Italiener (Alpin) in einer 
Weiſe gegen Völkerrecht und jede Menſchlichtett, die 
früher bei einem ſogenannten Kulturvolk für un⸗ 
möglich gehalten worden wäre. Mujer erſter Ver⸗ 
wundeter, Fähnrich i. d. R. H., konnte nach feiner 
Verwundung noch einen Sprung machen, worauf 
er zuſammenbrach. Als er ſich nach einiger Zeit 
regte, überſchütteten ihn die Italiener mit Mas 
ſchinengewehrfeuer, bis er kein Lebenszeichen mehr 
von ſich gab. Sanitätsfähnrich D. erhielt einen 
Schulterſchuß und rutſchte zirka 50 Meter in einer 
Schneerinne hinab, worauf er liegen blieb. Zwei 
Sanitätsſoldaten eilten hin und legten ihm einen 
Verband an. Plötzlich wurde auch dieſe Ifofterte 
Gruppe von feindlichen Maſchinengewehren be 
ſchoſſen, und zwar ſolange, als noch einer RG rührde. 
Zirka 600 Schuß wurden auf dieſe drei hilfloſen, 
kampfunfähigen Männer abgegeben. Ebenſo wurde 
ſyſtematiſch jeder Verwundete, der durch die ſteile 
Schneerinne abſtürzte, ſolange beſchoſſen, als er noch 
ein Lebenszeichen von ſich gab. Alle Sanitätsſol⸗ 
daten, die von oben zu Hilfe eilten, wurden abge⸗ 
ſchoſſen. Der Arzt, der zu Mittag im Sonnenſchein, 
durch Genfer Armbinde und Arztetaſche deutlich am 
Schneefeld kenntlich, ohne Waffe und ohne Schnes⸗ 
mantel, verſuchte, allein von unten zu den Ver⸗ 
wundeten vorzudringen, mußte umkehren, da auch 
er vom Feinde unter Feuer genommen wurde. Drei 
Sanitätsſoldaten, die mit einem Sanitätsſchlitten 
rerfuhten, zu einem Schwerverwundeten zu ge 
langen, der ſchon zwei Stunden anſcheinend leblos 
in einer Schneemulde lag, wurden ebenfalls vom 
feindlichen Maſchinengewehr beſchoſſen. Zwei von 
ihnen blieben ſchwer verwundet liegen. Durch eine 
volle Stunde gab der Feind alle 5 bis 10 Minuten 


eine Reihe von Schüſſen auf dieſe Gruppe ab, dann 


hatte er anſcheinend die Aberzeugung, daß auch diefe 
Männer tot ſeien. Auch der Sanitätsſchlitten, der 
am gleichen Platz ſtehen blieb, wurde durch dieſes 
Feuer demoloiert. Zugführer P. ſtürzte ſchwer ver⸗ 
wundet die Schneerinne ab, wurde heftig beſchoſſen, 
und zwar ſolange, bis er ſich nicht mehr rührte. 
Nach 9 Stunden rief er noch einmal flehentlich um 
Hilfe. Sofort war das italieniſche Majhinengewehr 


— mente 


„ „% . 2 S . 


auf ihn gerichtet, bis auch er verſtemmte. Nach dem ; 


efeit wurden Anſtalten getroffen, die Gefallenen Schwerer Unfall beim Stundenreunen. Das 

Fetten; auch dies vereitelten uns die Italiener geſtrige Stundenrennen hinter Motooren⸗Schritt⸗ 
| 0 Maſchinengewehrfeuer und Abwerfen von machern im Sportpark Treptow wurde durch einen 
N ranaten.“ ſchweren Unfall ſtark beeinträchtigt, bei welchem 


der Schrittmacher Mag Bauer jo ſchwere Schädel⸗ 


Gedankenſplitter. | 

Der Angreifer ift nicht der, der den erften Schuß 
tut, ſondern der, welcher den Plan faßt, feinen l 
Nachbarn anzugreifen, und dies offen durch feine E 
drohende Haltung kundgibt. 2 
Friedrich der Große. 


verletzungen erlitt, daß er bereits vor ſeiner Ein⸗ 
lieferung in das Krankenhaus verſtorben iſt. Der 
Fahrer Stellbrinck kam mit einem Schlüſſelbeinbruch 
und ſein Schrittmacher Geppert mit dem Schrecken 
davon. 
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XVl, 
D 


1 Erzherzog Leopold Salvator. 


„Die glänzenden Erfolge unſerer öſterrer⸗ 
Hiſch⸗ungariſchen Waffenbrüder bei ihrem 
vorgehen in Südtirol find neben dem unbrech⸗ 

uren Siegeswillen der tapferen Truppen der ̃ 0 i$ 
nagegetiäneten überlegenheit der öſterreichiſch⸗ 1 Nenn fA NÀ x 2 Gnsdenie 5 N A 

i ngariſchen Artillerie aller Kaliber zu danken. e , , eee ; a En EN i 
Der Artillerie ijt es gelungen, alle Stellungen f . RE A 0% e NEN, 9 8 FE N — IN 
der Italiener ſturmreif zu machen, was in ee, (Cl EEE BEINE Tea ak We N AN 
= N s Gim N N. , 9 js ax Monte da N 
di Naos Ze AN z NOS jj RA Monte f 
— La . FEAE 0% 8 2 ji Lobb FEN JAM Ta 9 
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M Gebirgsgelände etwas bejagen will. Kai- 1 5 
ber Franz Joſef war der erſte, der dies aner⸗ 3i 

| Fentte, er hat jetzt den Chef der Artillerie, 
4 Erzherzog Leopold Salvator, in einem über⸗ 


; Us gnädigen Handſchreiben, in dem er beſon⸗ SE 7 , e AAS , ' eh 
f ers auf die herrlichen Erfolge hinwies, die e Ny S DR G y Wit 7175 N N ji SF L f 
te Drave Artillerie erkämpfte, zum General IAN AK f uga 2 ANJ , lésten Ay | | 
| dert ernannt. Generaloberſt Erzherzog Leo⸗ AN A A E Ku no N3 To F, CAD ; 
1 Salvator iſt am 15. Oktober 1863 in Alt⸗ i N V anno W Ni 4 
unzlau geboren. e \ ENGE 755 ; | ' 
N ~ X Sg ig: / \ ene / 0 
Sport. FH Zu Der . grewhen Offensive der bterrechiſch ungariſchen Truppen gu der italieniſchen Grenze. ö 
N Unfall beim Pferderennen im Grunewald. Bei 5 \ j | 


In Südtirol geht Her öſterreichiſch⸗ungari⸗ 
ſche Vormarſch unaufhaltſam weiter. die Ita⸗ 
liener müſſen Stellung auf Stellung aufgeben. 
Nördlich des Suganatales nahmen die öſter⸗ 
reichiſch⸗ungariſchen Truppen die Cima ECiſta, 
fie überſchritten an einzelnen Stellen den 


Maſobach und rückten in Striegen ein. Süd⸗ 
lich des Tales breitete ſich die über den Kem⸗ 
pelberg vorgerückte Gruppe unter Überwindung 
großer Geländeſchwierigkeiten und des feind⸗ 
lichen Widerſtandes nach Oſten und Süden 
aus. Auch der Corno di Campo Verde iſt i 


— 


öſterreichiſchem Beſitz. Im Brandtal wurde 8 
den Italienern Chieſa entriſſen. Übrigens 
erhöhte die Nachleſe im Angriffsraum die 
Beute noch um zehn Geſchütze. Dabei ſpricht 
Herr Cadorna noch immer davon. daß er ſich 
„ohne Schwierigkeiten vom Feinde trennel“ -e 


en geſtrigen Rennen im Grunewald blieb ein Pferd 
an den Büſchen hängen, und ſein Neiter, der Jockei 
rchibald, flog in weitem Bogen aus dem Sattel. 
er wurde bewußtlos vom Platze getragen, erholte 
I, aber bald. Das Pferd nahm anſcheinend keinen 
chaden. 


= RR FERIEN FEW NER 
TRETEN TEE LEITETE a — Iù 


| 7. Preußiſch-Hüddentſche 


(233. Rönigl. Preuß.) Klaſſenlotterie 
5. Klaſſe 19. Ziehungstag 27. Mai 1916 Vormittag 


| 


Auf jede gezogene Nummer find zwei gleich hohe 

Getviune gefallen, und zwar je einer anf die Lole 

gleicher Nummer in den beiden Abteilnugen I u. II. 
( bpb oc 


Nur die Gewinne über 240 M. ſind in Klammern beigefügt. 
(Ohne Gewähr A. St.⸗A. f. 3) Machdrus verboten) 


112 22 44 292 95 388 499 697 1022 28 109 285 498 632 
725 988 2001 48 (1000) 182 253 715 80 46917 3848 484 643 746 
(5000) 76 823 86 970 4023 817 832 988 6376 464 612 80 784 
(1000) 97 Los 73 903 #070 178 79 297 99 479 94 636 79 633 
(1000) 48 824 994 7127 (3000) 99 364 638 45 82 90 681 842 
68000 8113 98 245 78 392 859 903 9162 281 609 764 880 
8000 
30039 (600) 180 284 415 932 67 112868 801 638 604 732 
12039 188 276 (500) 391 488 620.39 662 66 842 88 (500) 907 
29 651 13194 206 60 (1000) 412 603 61 87 748 65 75 89 (600) 
84018 61 (8000) 281 386 434 513 873 83 15003 688 721 24 960 
18088 116 212 47 78 (1000) 473 629 33 734 993 17083 166 
(1000) 269 414 732 34 814 33 81 932 94 18277 477 667 (500) 
83 729 18048 (1000) 68 145 79 500 (600) 29 63 626 777 902 
20422 97 680 725 867 997 21262 89 388 (600) 625 87 
802 12 943 96 22027 35 240 31N 62 74 423 700 943 29184 
(2000) 532 716 24585 25289 388 28019 140 (1000) 87 91 
204 476 (600) 601 685 (500) 71957 27334 42 48 401 23 622 
83 €05 724 (1000) 28118 247 412 681 86 688 29044 (3000) 
108 30 414 626 921 i í 
38216 £9 312 61 500 11 35 73 691 700 17 68 70 31513 
687 703 805 32146 202 60 388 (500) 78 (1000) 472 648 627 
65 766 92 838 868 33038 136 372 633 731 49 852 24275 
86-347 (500) 76 429 44 94 715 940 (600) 35082 133 42 250 
683 860 (600) 922 42 38030 81 36 196 209 840 (1000) 88 634 
955 37143 69 236 430 34 37 77 79 712 39 205 (3000) 17 
33183 89 266 (3000) 455 757 88 (1000) 821 46 68 80974 39082 
247 93 302 483 680 761 (1000) 902 À 
8 20090 103 (3000) 27 202 76 803 (600) 18 486 613 680 767 
86 47019 181 265 83 94 368 436 61 743 868 80 805 42223 
er 410 513 23 602 719 81 91 963 43067 464 635 (500) 98 
67 881 44004 387 415 40 (1000) 86 555 72 720 885 963 
48205 18 90 389 732 61 (600) 62 48092 132 617 32 62 968 
@ 7108 295 362 610 97 928 72 48107 17 38 73 252 401 79 
809 692\95.732 923 72 40069 321 479 (3000) 655 89 823 Ms 
8 50042 162. 286 478 805 76 851327 653 86 791 52054 
55 79 (1000) 156 222 424 621 49 93 740 980 538644 76 77 
or 922 70 54½9 136 87 414 94 608 65 798 85041 70 
00) 135 49 580 98 609 839 89 56002 (600) 223 (1000) 68 
108 39 86 653 93 713 838 925 6 7164 224 830 651 (1000) 86 
06 48 54 (600) 918 5008 184 (2000) 268 489 601 749 66 
8070 115 823 812 16 99 


81 890047 77 87 96 240 340 414 627 (1000) 60 717 88 98 
2 118 85 685 682086 165 264 408 (3000) 69 674 818 48 710 
974 63062 (500) 113 807 43 11000) 822 55 75 976 64018 
88 101 398 708 60 79 834 944 68050 270 880 718 (1000) 62 65 
7 935.69 68215 (600) 60 417 41 663 84 838 (3000) 926 
88700. 184 272 314 87 70 591 667 87 740 64 897 991 B8084 
(600) 135 94 272 300 741 64 813 69048 64 122 295 394 
00) 413 623 29 45 693 853 923 (3000) 63 
78 „7.0092 214 436 869 71016 65 224 310 (600) 52 662 765 
859 911 97 72052 87 158 224 748 62 821 63 954 73003 
8 91 162 76 419 (500) 86 (1000) 96 578 (1000) 83 680 857 (1000) 
76 74318 425 (600) 942 47 75125 302 96 419 37 73 619 786 
768085 209 46 318 (1000) 20 (3000) 468 971 7 7214 610 (1000) 
787 „ 7 808 60 946912 266 442 62 612 80 84 714 88 976 
9143 265 70 458 648775 926 (1000) à 
Bsq 30120 457 (600) 714 800 8107 361 613 763 32140 42 
4 (600) 408 97 602 20 620 734 812 94 82025 113220 78 380 
88 604 716 922 4058 261 306 666 728 46 60,62 64 850 
880 062 173 462 631 657 748 88028 68 84 176 261 89 465 542 
) 87025 157 (3000) 384 467 637.(1000) 783 97 


850 50 857 62 
(Soon 28103 62 62 64 434 6423 (500) 98 747 828 89114 23 
00) 250 803 795 812 88 969 


ev S Q068 84 193-94 295 301 464 603 707 870 982 91046 888 
93 813 28 47 82048 103 8 44 (600) 221 523 619 62 835 
905 230 309 35 424 827 958 80 94886 53 (500) 417 659 85 
22 217 801 (600) 929 61 95053 268 324 718 33 40 895 8017 
305 17 97 (600) 208 401 (3000) 4 78 624 914 57 (600) 87252 
71000) 657 666 707 38014 146 255 (3000) 315 49 89 426 


j (800) 80 741 812 900 3048 164 889 600 67 704 


888 100020 125 203 69 431 89 687 91 778 893 908 85 101290 
888 #74 89 604 71 600 740 800 11 986 102027 67 333 75 425 
922 72 784 988 362018 (1000) 201 (1000) 97 483 645 769 802 
761 26 104037 220 (3000) 657 (500) 677 890 105216 47 494 
1970 106093 282 812 86 (500) 420 22 (3000) 524 (1000) 733 
480 006 82 (3000) 121 64 259 343 69 479 686 750 188123 376 


592 (1000) 662 765 867 75 933 87 109206 34 318 21 (1000 
80 (1000) 409 28 82 (500) 644 50 (500) 807 905 80 36 GD 
Angot 8089 84 (500) 168 87 203 43 370 802 (1000) 60 913 (800) 
BO 87 107 9 72 969 466 623 603 78 817 964 112034 189 226. 
71 763 78 891 113181 628 614 768 (6000) 92S 4414068 186 


216 70 202 641 67 82 844 (600) 956 (1000) 175077 242 381 618 
811 49 814 416294 307 42 47 764 (600) 70 (3000) 912 81 68 
117128 461 546 97 710 17. 850 (600) 118003 (500) 32 132 344 
660 (500) 681 E01 87 928 118011 165 71 314 98 618 666 67 
808 26 23 971 A 

120109 78 127017 117 40 804 934 92 122089 820 66 426 
665 91 703 203 123161 620 96 601 726 42 823 74 921 85 
124066 80 186 270 308 650 (1000) 805 25 804 125038 416 692 
613 (3000) 724 (500) 78 844-665 961 125026 123 336 52 663 
887 925 63 127038 112 324 65 452 662 821 76 925 128014 
87 201 782 955 128005 71 (1000) 83 107 389 617 675 716 60 887 

120003 229 328 73 78 409 668 613 780 946 131019 34 
169 380 698 959 182071 245 371 454 620 698 798 813 29 924 
(500) 51 132208 415 82 630 37 609 29 755 807 29 134051 
255 347 49 95 416 23 501 27 83% (1000) 39 125031 82 (3009) 
35 40 151 229 66 71 91 98 99 827 427 630 69 700 65 138007 
14 15 120 375 455 67 619 82 695 823 137069 82 (3000) 232 
42 344 625 (1000) 914 19 130264 26 880 72 479 509 637 796 
973 (500) £39002 144 46 89 369 442 53 83 685 819 86 769 951 

140169 93 258 331 68 99 691 835 914 27 69 141042 62 
64 164 784 945 142094 150 63 625 70 768 897 143185 200 
347 607 (1000) 722 71 . 344082 246 368 463 630 (600) 922 
125168 295 816 417 695 737 879 904 18 148029 647 (600) 
147071 158 897 (600) 616 (600) 64 89 699 700 20 88 80 875 
140023 804 (600) 403 711 148092 123 265 311 12 801 13 80 
600) 920 
( 180049 289 604 40 (8000) 97 674 79 839 151180 (1000) 
655 602 796 816 970 79 252008 133 422 884 826 77 782 875 
902 62 153006 78 83 159 79 91 204 17 65 376 86 577 
154064 213 64 446 722 (3000) 45 155155 399 620 (1000) 62 
835 73 1568012 56 178 87 (600) 442 981 157032 403 47 939 
557 89 101 8 916 412 684 97 743 645 158040 188 201 (500) 
0 465 

180032 (1000) 102 48 248 (600) 428 602 868 987 181050 
283 (75800) 418 44 655 (500) 602 787 (800) 162086 184 
466 630 763 820 87 919 163055 69 180 258 93 344 91 420 35 
797 (1000) 831 184104 47 97 (5000) 242 669 635 789 47 165204 
95 468 668 188072 439 527 78 805 929 167030 153 238 90 
(600) 366 698 722 804 908 168097 309 94 408 518 641 169128 
407 (600) 28 35 (500) 729 900 61 

170203 (2000) 365 450 64 618 600 31, 46 85 819 35 923 


(3000) 51 #71003 169 425 28 689 87 89 975 172081 106 292 ` 


93 689 20 (1000) 698 779 873159 264 771 807 41 174018 66 
140 227 440 987 175070 101 58 216 86 645 48 725 29 895 
178037 42 87 136 61 70 83 331 65 480 662 653 833 978 
17 700 29: 79 299 308 14 33 445 98 777 178062 82 104 45 
299 311 33 70 (1000) 784 847 91 929 179217 339 66 637 710 
41 68 927 

16 D000 13 (1000) 257 410 (1000) 70 551 (500) 613 70 817 
24 60 935 (600) 43 181207 9 64 319 (600) 400 (690) 42 715 38 
94 98 900 132089 164 393 447 668 (500) 712.13 810 (600) 965 
(600) 183029 (600) 111 79 (3006) 347 684 762 184083 185 
92 99 240 691 913 27 38 66 185151 69 334 67 63 561 (1000) 
786 910 14 (1000) 99 (600) 188221 406 (3000) 60 638 727 68 
187021 62 250 219 (1000) 58 81 505 667 81 (500) 740 (1000) 
869 913 288034 306 48 54 415 526 82 639 (500) 776 189149 
63 (2009) 259 354 75 (500) 462 74 631 702-893 946 

130007 8 80 252 336 61 417 560 62 (1000) 70 87 712 831 
291100 239 43 82 317 (600) 34 (500) 605 (1000) 70 79 83 622 66 
912 87 71 192250 333 731 79 193010 (1000) 142 76 812 27 
418 89 42 648 740 877 987 80. 294063 (600) 216 419 546 873 
195111 276 373 670 90 (500) 666 (500) 97 198080 130 215 80 
432 604 791 801 62 970 187082 (600) 177 257 300 46 454 96 
630 52 675 752 933 62 ` 233070 (1000) 99 155 (8000) 95 (500) 
500 (500) 62 72 733 63 844 47 81 998 15%289 320 30 36 61 
433 90 712 807 36 60 978 

200007 24 68 408 (1000) 635 739 (1000) 869 986 2891042 
236 (1000) 91 369 (800) 409 (500) 711 (800) 94 862 (500) 
202324 656 755 (1000) 57 835 925 (1000) 37 283049 76 490 
605 603 9 40 763 898 954 (600) 59 204087 105 34 58 350 
662 85 92 711 (1000) 857 994 2985030 101 202 67 472 57 
634 726 87 90 800 208088 313 462 69 577 (500) 86 704 8 
60 297070 89 191 310 73 400 1 79 609 633.992 248183 36 
281 331 655 £03 995 233009 209 74 339 60 405 620 35 64 
752 82 814 945 

210314 51 87 429 534 39 669 858 934 52 
288 437 (1000) 97 898 642 721 818 88 212085 67 121 356 68 
688 703 (600) 218080 76 583 611 742 935 (8000) 214242 457 
666 64 670 705 838 81 90 932 215020 125 77 404 605 95 754 
892 842 218716 36 52 915 217024 102 97 251 308 10 618 
55 639 64 218000 376 491,867 (1000) 84 702 23 971 219012 
(8000) 101 431 622 771 827 581 

228184 389 725 920 224044 76 112 16 25 (500) 378.539 
84 681 79 790 818 63 910 40 222109 67 284 97 340 505 84 
(1060) 727 50 828 223370 634 43 662 224111 (500) 80 270 
848 (1000) 85 414 (1000) 53 625 (3000) 725 225190 443 ESL 
93 753 884 937 81 226029 263 457 659 672 706 833 (1000) 
68 943 227150 217 413 639 46 708 60 816 228022 884 
229228 56 83 435 90 631 726 859 

280189 208 64 (600) 817 46 607 647 49 838 983 94 
231142 248 (3000) 368 86 563 600 703 818 64 800 232082 
885 62 429 34 504 27 650 784 861 914 77 (1000) 233482 80 
608 25 72 647 71 (600) 

Berichtigung: Ju der Vormittagaziehung vom 28. Mat 
iſt die Nr. 190 752 mit 8009 M. gezogen worden. — In der 
Nachnuttegszebung desſelben Tages iſt nicht 108 886 ſondern die 


271243 (600) 


Rs. 108956 mit 600 M. gezogen worden. 


> 


7. Preußiſch-Züddenſche 
(233. Königl. Breuß.) Klaſſenlotterie 
5. Klaſſe 19. Ziehungstag 


27. Mai 1916 Nachmittag 


Auf pee 8 Nummer find zwei gleich hohe 
Gewinne gefallen, und zwar je einer auf die ofe 
gleicher Nummer in den beiden Abteilungen 1 n. I. 


Nur die Gewinne über 240 M. find in Klammern beigefügt. 
(Ohne Gewähr A. St.⸗A. f. 3) (Nachdruck verboten) 


‘N 

16 268 449 617 643 70 842 87 £867 1199 252 304 456 (506) 
84 94 552 763 77 816 19 51 63 963 2048 88 188 45 89 213 
403 (600) 517 624 (500) 799 (1000) 823 88 995 (600) 3072 102 
64 361 874 4258 80 (500) 205 27 86 (10 080) 462 69 (600) 
81 763 5054 118 77 216 511 (600) 22 (600) 787 838 8128 268 
395 697 711 7219 366 456 850 949 8054 127 253 332 683 608 
77 829 933 %446 61 625 610 906 - 


10014 112 428 507 613 746 884 98 11048 (800) 478 723 66 
946 64 12083 99 115 346 90 437 675 711 916 68 13051 93 218 
(1000) 832 92 (600) 936 (3000) 14001 69 258 (3000) 303 36 410 
641 781 851 056 73 15019 333 685 814 97 974 16044 198 306 
89 93 437 46 566 635 808 82 37 (600) 17147 284 360 62 (600) 
66 84 404 85 76 694 723 88 66 874 885 12.010 (1000) 20 269 
800 32 684 81 722 (1000) 826 95 19019 16 433 95 (1000) 852 78 92 


29014 76 268 302 10 798 21075 98 255 328 563 642 795 
809 96 22113 46 202 375 493 592 23157 273 489 639 64 
20 805 73 972 (600) 24028 90 456 586 635 64 960 25001 
25 380 663 69 772 26225 435 37 (600) 663 95 649 787 883 
927 66. 27148 264 430 (600) 554 28081 160 (1000) 281 408 
796 (500) 8231600) 73 959 28136 293 888 98 629 603 61 90 922 

30160 63 65 245 67 99 341 (1000) 406 47 (6000) 625 621 
68 941 34175 326 (1000) 83 (500) 83 (2000) 614 (3000) 916 
32181 297 488 511 (600) 834 33097 260 75 408 38 99 576 
762 71 869 959 34046 64 (1000) 81 144 384 400 11 644 825 
923 (1000) 28 38284 427 £6 96 (8000) 580 96 687 36127 87 
43 202 68 72 402 619 47 632 729 67 99 845 47018 250 (1000) 
876 480 695 33066 302657820 29045114 288 319 62 835 959 

40047 261 331 473 98 (1000) 686 739 820 41189 (1000) 
271 824 64 420 642 680 875 927 77 80 42158 984 486 577 678 
43224 637 81 643 955 74 44007 81 87 164 287 (1000) 484 845 
45233 833 585 697 927 96 089 605 60 774 (1000) 825 
47050 161 89 285 451 (600) 95 (2000) 645 673 734 35 828 91 
921 48241 360 429 44 99 621 797 828 (600) 38 48061 133 
256 362 521 30 653 787 968 80 

58073 265 306 10 84 669 (500) 885 (600)-927 87087 78 
(1000) 118 201 403 574 612 865 52027 77 174 228 336 451 
647 791 53159 78 208.36 465 87 663 608 46 769 74 845 78 
997 64306 09 435 521 921 55018 189 43 (600) 68 (500) 
286 306 7 432 513 850 (600) 910 47 56032 88 274 81 457 
676 701 28 834 (500) 46 914 40 68 87142 275 306 (3000) 68 
529 (3000) 788 842 E8 58322 487 623 822 45 958 67 58057 
89 111 (600) 385 (1000) 94 657 627 860 

69132 325 402 662 803 42 923 41 61207 319 62 73 759 
79 807 65 901 55 62 62070 131 212 888 501 731 69 93 926 
82 44 63030 (3800) 319 35 419 (600) 661 749 95 813 62 932 (1000) 
65 67 64045 68 78 303 84 (500) 406 512 33 72 65272 315 
23 (8000) 614 83 604 30 (1000) 853 (600) 997 86806 423 548 
64 600 733 35 (1000) 840 64 67103 64 209 34 361 413 676 
762 822 925 68089 136 (1000) 65 268 (500) 70 399 602 14 41 
47 828 66 7181 89067 (1000) 230 68 811 603 5 58 883 939 (500) 

75012 159 292 535 94 607 67 90 94 726 81 804 14 71166 
233 350 426 82 586 (500) 670 72 712.67 827 (500) 72031 358 
75 423 90 692 754 73375 464 631 950 74024 249 635 
75198 39 443 800 30 930 (500) 78019 60 207 96 886 542 637 
(500) 742 946 87 77161 211 430-661 606 64 948 79 73135 
(600) 46 60 273 424 657 79242 300 87 (6500) 484 573 93 (500) 780 

80335 90 (500) 445 48 511 87990111000) 81080 139 254 65 316 
464 553 735 51 59 61 964 83 82155 261 90 651 65 884 88150 
268 (1000) 348 640 89 84019 447 508 30662 (500) 85248 
(8000) 471 615 (500) 620 759 801 (3000) 963 868048 46 62 138 
81 216 407 81 518 59 651 715 832 (3000) 87298 (300) 330 424 
558 625 87 (600) 881-83 85 95 $62 8 8050 122 39 (1000) 383 
(8000) 560 (1000) 73 670 709 833 88529 829 38 938 90 

80246 417 697 742 81121 4018 764 905 92089 211 344 68 
449 500 19 94 834 931 83042 8200 353 56 75 498 99 530 (1000) 
43 45 650 65 813 43 229 82009 12 96 171 480 (8000) 529 629 
38 50 814 95107 201 29 79 495 613 727 802 93 88239 302 23 
664 75 713 94 847 » 97125 306 46 467 88 961 88011 316 87 
411 608 661 745 815 16 975 88030 41 105 91 227 (600) 86 (600) 
685 649 54 (1000) 71 784 805 3000) 58 66 (2000) 912 30 

189003 75 169 370 (3000) 873 913 £92016 59 181 285 (1000) 


481 682 824 96 946 102088 98 313 67 523 (3000) 607 708 993° 


182052 196 (500) 888 424 547 98 (3000) 621 (1000) 48 70 
104289 432 (500) 84 583 656 73 744 816 185108 20 202 370 
(1000) 84 569 748 963 188112 57 218 372 418 804 948 187140 
77 273 372 61131 912 68 188028 62 72 201 63 (800) 69 70 509 
50 86 91 647 764 855 (600) 902 52 1089258 76 892 495 746 
923 (1000) 


—— — 4 ͤů —³*i 333 r—UÜà§ 


nuts 102 211 96 888 484 801 65 894 870 71182 am oep 
71 84 454 60 636 (1000) 667 705 68 (1000) 99 803 914 41760 
322 48 695 298 113041 115 445 (1600) 889 968 114118 876 
{2600} 89 349 683 89 819 67 739 840 968 145185 9i (690) 276 
(1000) 77 359 587 750 216 118078 285 95 489 714 117018 94 
149 925 86 486 68] 733 41 118045 64 113 67 232 326 602 74 
78 619 (500) 68 23 (1000) 707 (1000) 835 49 989 118027 (1000) 
297 881 749 75 809 

129093 373 446 549 93 658 715 800 (1000) 127188 294 
495 524 963 122032 345 476 644 (600) 829 122392 92 605 
49 822 124018 40 41 (8000) 206 (1000) 8 435 (500) 41 659 748 
82 949 £25130 (600) £0 233 98 448 94 629 55 720 80 825 918 
45 70 128183 88 (600) 364 81 591 695 709 127081 94 (1000) 
156 70 216 867 440 42 503 713 818 88 942 128075 171 86 218 
854 89 670 601 48 (1000) 715 (500) 8234600) 979 (500) 128049 
233 (500) 39 78 328 685 650 (600) 94 718 63 863 907 78 


120014 40 150 274 417 29 616 (8000) 713 (600) 92 859 930 
85 181110 61 288 668 82 788 877 84 988 95 132048 166 433 
(8000) 728 832 60 86 8299 132011 19 80 86 93 190 594 ( 
664 65 767 1342086 800 552 609 (500) 33.91 (1000) 988 135 
481 505 625 94 89 783 136088 95 610 59 628 (1000) 902 (600) 
137307 16 415 626 689 799 188170 202 391 524 26 604 (600) 
8 138049 84 (8000) 112 (500) 283 989 493 720 (1000) 801 


148405 708 (500) 61 802 (1000) 920 54 141532 142168 
82 760 830 90 910 (500) 148061 77 191 423 687 798 847 79 
911 132158 1600; 67 205 59 89 (600) 92 344 48 67 76 499 887 
838 758 809 (%% 991 148287 41 353 60 69 702 20 (1000) 
800 952 81 228090 214 (1000) 327 (1000) 422 729 147061 
163 305 410 28 601 701 85 828 927 148 008 (500) 882 514 967 
63 149188 72 670 800 28 (1000) 947 
151015 48 255 881 460 


150125 (1000) 52 872 768 884 
(8000) 585 878 95 (600) 782069 93 (600) 189 44 (3000) 209 
10 (600) 433 518.19 641 802 985 (500) 152255 479 (1000) E62 
95 656 82 740 77 802 990 154017 104 604 742 905 45 155109 
16 270 339 480 781 878 947 158177 437 602 (1000) 742 925 
157027 45 48 (600) 236 (600) 719 68 93 (3000) 897 955 83 
158151 237 (3000) 95 489 568 605 834 156199 207 42 389 
(1000) 411 614 733 938 

160028 43 144 (600) 61 294 359 81 (8000) 418 45 534 GI 
781118 43 (1060) 208 325 427 557 (600) 630 886 18 2088 459 
925 86 183154 402 94 629 682 737 891 963 164287 877 458 
509 726 80 44 (1000) 16509 63 161 (500) 828 34 66 75 848 
269 28808 (1000) 77 382 727 826 187162 94 272 82 (6000) 
800 31 92 420 94 633 49 (6U0) 701 28 35 79 848 168188 207 
(1000) 54 (500) 625 (500) 68 77 722 886 (600) 909 183037 106 
954 80 463 613 605 19 74 766 

170420 27 620 620 931 65 94 171154 (600) 736 08 
172070 87 392 422 612 65 651 (500) 63 88 740 966 69 178002 
44 103 (1000) 21 274 419 698 779 917 19 174236 684 605 45 
788 056 62 72 175165 226 625 (15 600) 608 (500) 741 68 
92 (1000) 913 128184 343 62 407 22 506 700 898 948 177232 
789 (3000) 965 98 178143 64 238 65 816 418 88 521 629 93 
795 8056 378118 20 274 801 490 889 

188381 532 (500) 737 882 957 481085 491 693 (600) 691 
839 67 917 (3000) 61 182072 359 810 49 626 752 822 183034 
226 808 (600) 448 635 88 184020 128 247 401 4 15 41 666 
973 185019 (1000) 187 211 330 (3000) 492 645 79 83 (1000) 84 
186045 193 386 680 612 76 718 107107 82 445 824 62 74 &4 
260 188089 (500) 208 42 452 686 97 750 889 188080 116 
332 65 458 91 820 69 827 (1000) 974 92 

132240 984 (500) 18 7815 (500) 43 540 624 914 1@2014 
603 10 765 833 998 493107 223 577 709 17 41 43 817 784148 
630 655 81 755 811 87 195544 785 813 198181 (500) 221 88 
329 509 688 742 957 64 (1000) 97 127069 119 227 66 88 878 
499 664 705 876 133026 27 67 94 189 90 278 358 421 93 (600) 
603 994 388066 107 58 280 806 728 59 879 

290226 497 (609) 591 846 705 882 72 955 201018 180 
280 417 20 577 810 46 202218 38 637 72 789 203000 (1000) 
85 510 23 60 758 94 204697 103 83 211 804 (500) 40 410 18 
40 52 (600; 516 70 (1000) 752 929 205087 123 75 329 476 
652 655 86 (500) 788 (500) 51 881 909 298087 867 678 648 
789 804 7 74 297052 109 270 371 476 533 63 640 711 45 00 
824 59 202 61 (500) 208011 64 68 168 529 621 57 727 (600) 
89 919 298048 72 (500) 84 117 88 39 276 454 92 606 677 

218089 382 93 619 37 06 944 77 (500) 243035 149 881 48 
441 508 212184 99 272 81 82 408 604 769 991 218158 254 
89 323 409 38 67 851 615 (600) 912 214193 (600) 896 916 78 
(€00) 215040 563 641 66 705 24 65 79 236032 147 217 18 
19 84 92 398 588 98 911 48 (500) 217028 (500) 35 82 178 80 
454 516 46 818 28 43 78 218809 66 419 22 683 618 819 074 
218109 73 459 74 691 741 807 (3000) 84 82 85 991 (800) 

220017 50 38 169 74 223 40 {1000) 88 516 72 83 869 g 
66 221088 170 881 728 831 923 51 (8000) 222019 74 (2000) 
203 335 407 68 (500) 870 386 228021 80 63 269 478 513 18 
709 51 957 68 224003 160 240 478 (600) 634 47 (500) 685 803 
(2009; 40 45 923 66 225024 54 67 144 69 272 368 588 614 99 
718 946 53 226052 25 278 260 95 445 (800) 48 20 98 887 68 
932 80 85 227082 151 92 96 (600) 52043 663 754 228051 
189 284 96 354 633 9332 228116 38 (1000) 237 78 74 683 838 
42 75 (500) 77 : 

226039 1% 316 89 495 677 710 816 946 231188 488 60% 
843 232210 25 89 447 525 62 726 (1000) 32 43 842 48 804 
233068 93 181 327 448 (1000) 72 75 533 621 842.43 90 008 88 
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Sufterrüben! 


kauft 


Proviantamt. 


Aussergewöhnlich preiswerte 
moderne 


Hlor und Seidenflor 


glall und durchbrochen, in schwarz, weiss und 
lederfarbig e 0 0 (J 0 0 0 U 0 0 * 


Stnmmbere Bine 


bei Reinau Weſtpr. 
Die diesjährige 


Auktion |: Seidenflor 


ino⸗Böck 
Mer NE . 0 ei schwarz, weiss und in. vielen anderen vornehmen 


findet e Re U 


Sonnabend den 17. Juni, 


mittags 1 U 
ſtatt 9 þr, 


Die Herde wurde auf den Aus⸗ 

j en M der deutſchen Landwirt⸗ 
Iheftsgejelfi Haft in Danzig und 
Berlin hoch prämitert, Der Kreis 
Culm iſt ſeuchefrei. 


IEEE 


Seidenflor 


fleien Wagen auf at 12 feinste Qualifäfen, glatt und durchbrochen, weise, 
wo, schwarz und feinfarbig, teils mit Florrand und 


von Loga. lorsohle 0 a . 0 eo. . o 0 . Pa 


ef, 


echt Silber, 800 gefi 


nur 1.50 fark. 


Andere Muſter 1.25, 2,00, 2.50, 3.00 Mk. 


F. Steffelbaner, Breiteitt, i, 


1 Treppe, am Altſtädt. Markt. 


een eee eee eee eee eee eee eee eee eee eee eee eee ee een 


Soweit der 
Vorrat 


reicht 


Srosse 
Auswahl 


in 
besonders preiswerten 


Kinder- 
Strümpfen 


Kerren- 
Socken. 


> | 
Kur 
von ungehörnten, frühreiſen . 5 5 
feine Qualitat, mit verstärkten Sohlen und Spitzen, $ , 
5 1 
ä e 2 i 


x 


pro Pfund 1.— Mk. 


| Denen Shah. 


pro Pfund 1.2 


Munich Saumen.. 


pro Pfund 1.20 Mt. 


5 ° 22 70 

; . geörries Gemüſe. 

| A u, E) pro Pfund 1.60 Mi. 

A $ empfiehlt 

8. Abraham, Thorn, ; Carl Matthes, 

5 , Large e d in jedem Hause 

Ausuahmebodingungen, 4 | wo gute Musik gepflegt wird, sollte auch 
Jahlungserleſchterungen. Ae Königin dor Instrumente 

Erſatzteile wie Reparaturen zum K u 


Selbſtkoftenpreis. Hi . % 1 


RR ia en an. kenntnis sof, 4st; iel S 
Í 5 enntnis sof, 4 stimm. spielbare. Illustr. 5 ftent fofort ein 


Katal e 
Fulda. Richard Redmann, 
Mellienſtraße 130. 


Mm Mm KT m 7 F z ee ee e e 
Pal. B 155 89 


Wache ohne Wiehl Mondry, Gerechteſtraße 20. 
Zerriſſenes Schuhwerk, Zügel, 


Vacke ohne Fett ener Wereipieiranfe 27 
Geſchirre, Pferde. und Magens | i | Hofarbei ler 


ka Backe ohne Milch i 
Tüchtige Bronifions« Vertreter und gi 
1 Fahrradmäntel, 11 a 
3 um. ganz leicht [etofi] i wird von 10 geſucht. i 
Biktoria-Park. 


Groſſiſten gefucht, Welhausen, 
Richard Kaiser, 
11 1 Schönſter Stepp⸗ 
ſtich wie mit Maſchine. Als 
Verkäuferin, 
geinanzı u. branczenkundig. 


Neuſtädt. Markt 11. 
5 3 3 
prakliſches Werkzeug täglich neu 8 
der polniſchen Sprache mächtig, 


ER 


SSS 


> 


findet 8775 Stellung. A bevorzugt. 


Alfred 8 | 


Breiteftraße 21. 


gogo οο 
j Mk. 10000 


Hypothekengeld zur zweiten Stelle auf ein größeres Grundſtück im Zentrum der 
Stadt Thorn geſucht. Unbedingte gioar 
W. Loga & Oo. Thorn, Fernruf 135. 


Vertreter: 


im * un 


ſtellt fofort ein 


- L. uche 
imi geleden fow Kehre 


1 en eingeſtellt. 
in Gmaifleeimern, & 25 Pfd. 16,50, Robert Neinard filhet. y, 


in Bütlen, à 45 Pfd. 28,50 Mark. 


Waſchpulver, 


m 1 Pfund⸗Paleten, à 1 te- Kiſte IR 
40, in Poſtpaketen à 10 Pfd. 4,50. W 
. Ermisch, | 

— Fernruf 859. 


anerkannt, febr handlich, ſolid u. 
dauerhaft konſtrutiert. Garantie 
für Brauchbarkeit, zahlreiche Nach⸗ 
beſtellungen. Sehr geeignet als Liebesgabe 
ins Feld. Preis M. 2.50 mit versch. N 
Nadeln, verpackt und poſtfrei. 

Man beſtelle „Marke Stepperin“, 
diefe ift nicht zu verwechſeln mit wertloſen 
plumpen Erzeugniſſen. 


‚Joh. Zucker, Stuttgart: Botnang. 


Seifenſfein, Bra 
emp. Hugo Cinna, Salad 22, 


Zerklei⸗ Brennholz = 


e r 


RT kifen = dt, 


ſuche für mein 


Kurz⸗ l. Hollnaatengeſchät 


zu engagieren. 


Herm. Lichtenfeld, 


Eliſabethſtr. 16. 


1 jüng. Verkäuferin 


aus der Schuhwaren⸗Branche von ſofort 


verlangt, 
Schuhwarenhaus G. Ott, 
Zum 1. Juni ehrliche 


e e e T 
1 1 9 85 Mt b 


11 Fe Thorn. 
nertes r 


liefert an Ort und Stelle. Hm eh Ne Weise Sah, i Tivoli. 
Wunsch, Elsneiode bei 2 — — Ein junger Mann, dene de 


Fro⸗ dienung der 
Telephon 299. benſtr. 18, Rückp. Hundert. ausgezahlt.] Gäſte übernimmt, wird ſofort geſucht, 


5888666660600 


en fleißiger 


ol 
Ic 
8 
© 


Beine mò | Nierlorle 


—.— 2 —— Senate = 


Diane Fitz. Sm 
und Ueberrock, 1 Frack 


für mittlere Figur billig zu verkaufen. 
Mellienſtr. 101, recht. Aufg., 2 Tr. links. 


Verſchiedene Möbel, 


Darunter Sophas, 


billig au aieia Bacheſtr. 16. 


1 ſehr ſtark gebaut, für Gaſt⸗ 
rer geeignet, zu verkaufen. 
A. Goram, Culmerſtraße 13. 


Ja eum-Gasitone 


billig zu verlaufen. Schillerſtr. 2, 1. 


30 Hulkartouz ai iit nerhanfett, 


Putzgeſch. Bezorowski, Schuhmacherſtr. 26. 


elegante Wagenpfelde, 


Libe. Fache mit Gpe: 


ſtehen zum Verkau 


guteft Julke, gt. chen, 


ei Schönſee Wii 


Jenficher echäferhund⸗ 
7 Schüferhund, 
ſehr anh li umſländehalber preiswert 
zu verkaufen. 

Angebote unter ©. 1053 an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Zu verkaufen: 
1. Sattel und Zaumzeug, komplett, 
2. Dogkart, elegant, mit Geſchirr, 
3. Familienwagen, gut erhalten, 
4. Jagdflinte. 
Angebote unter W. 1049 an die Ges 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Gebrauchtes Roßwerk, Towie 


Häckſelmaſchine verkauft 
Mas Glanerede hei Ahorn, 


Telephon 299. 


1 Schmerzen, Hexenschuß, 
eigen, in Apotheken Fi. M 1,40; Doppelt, M 249, 


leutnant, Are der 
U 9 und U a 


Als neneje Prägung: 


Er 


F des Beſiegers ber Ruſſen in 
Jedes Stück mit 5,00 Mk. zu haben 


Lotterie⸗Kontor 
0 Breiter. = — — 8 


I ormene 


uin Granit, Marmor ut. Kuuſtſteln, 


Ausführung. 


Kurz nach Deröfſenklichung 


zu den billigſten Preiſen und in r 


R. Müller, 


Kirchhofſtraße 14. j 


erje 


aoli 


ghort 


eeler g 


pear das 4. bis 6. Taufend d von 


felt vie 


Roman von 


Fer die einn 


pl 


Artur Branjewettet 


M. 5,—, geb. M. 6,— 


Verlag von George Weſtermaun 
Braunſchweig „ Berlin „ Hamdi burg 
Erhälllich durch alle Buchhandlungen 


Der bekannte Literarhiſtoriker 
Alfr. Biefe fchreibt: 599% 
beſonderen Skärken und Bo 
das Buch feinen ſiegreichen Zu 


prol, 


fele 
a h 


die dentſchen Lande nehmen.“ l tg 


Hindenbu 


rg 


hat die Widmung diefes offpreußl“ 
ſchen Heimatromans — 


b ORE eee eee. — 


Apparate 


Ind Bedarf 


empfiehlt in größter Auswa 


Adolf M 


„Si " Al, gor 


ſchußverein 3 find ſofort, au 
teilt, zu vermieten. 


All., he 


Bootngranpie 


it 


pl 


aj iers 
Thorn, Breiteſtraße 9, Fernruf 815 _ 


1 9 


or 


elle -Jimme 


Brückenſtraße 11, 8, mit fämtlichen, Nn. 
behör, 7 renoviert, ſofort zu vermi 


2 erdetille 


der eine 2, der andere Pferde f 
non gleich zu vermieten. 


ſaſſend, 


ig. Hel speid kult 


Jeſlten gage 4 und 6, zu oermits 


Die bisher von mir zu meiner M 
ralwaſſerfabritk benutzten 


Arme 


find von ſofort zu vermieten. 


Hax Panora. Arhfrenfe, l, Mt 
Heer wohn, 5 


Neuzeit entſprechend, 
lter zu verzzieten. Auf 
für die Kriegs 


br fona 
Bumf 


2 
E. Sodtke, i, g 


Lose 


zur 26. Berliner ed J 1016 


Ziehung am 7. 8. 


5012 Gewinne 15 ese baz Wel 


70 000 Mark, Hauptgewinn im 
von 10 000 Mark, zu 1 Mark, 
ſind zu haben bei 
Do mbrowakl. 
könig. n e 
n. Bretter. 2 


\ 
eh meh 


